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Abend - Ausgabe .

( Nachdruck verboten >

Jenseits des Gceans .

Eine zeitgemäße Betrachtung von Wilhelm Bergmann «
Die Bürgermeifterwahl in New - Jork ist vorüber . Sie

hat von Neuem die Aufmerksamkeit auf die Verhältnisse in
den Vereinigten Staaten , die politischen sowohl wie die
wirthschafllichen , gelenkt , und es dürfte daher nicht un¬
angebracht sein , sie gerade jetzt in kurzen Zügen zu schildern .

Amerika wird noch immer von sehr vielen Leuten als
das gelobte Land bclrachlet , wo Milch und Honig fließt , wo
man mühelos in kurzer Zeit Neichthümer erwerben kann ,
wo das Geld sozusagen nur auf der Straße liegt . Es nützt
nichts , daß Besserwissende , Solche , die den Kampf um die

Existenz drüben in seiner ganzen Grausamkeit durchgckämpst
haben , vor Illusionen warnen .

Auf Jene , die den Staub Europas von ihren Pantoffeln
zu schütteln entschlossen sind , machen solche wohlgemeinte
Mahnungen und Warnungen ebenso wenig Eindruck , wie sie

z . B . bei den Leuten irgend eine Wirkung zu erzielen
vermöchten , die jetzt getrieben von dem Durst nach Gold
und der Gier , schnell und mühelos reich zu werden , alle
Predigten über die furchtbaren Gefahren in den rauhen
Bergen Alaskas hohnlachend in den Wind schlagen .

„ Amerika , Du hast cs besser ! " — Dieser Satz ist heute
nicht mehr wahr , ist gestern nicht mehr wahr gewesen , seit
Jahren nicht mehr . Die wirthschaftlichen Verhältnisse in
den Vereinigten Staaten haben int letzten Dccennium , ins¬
besondere aber in den letzten sechs Jahren , sich abschreckend
ungünstig gestaltet , und wenn auch jetzt von der amerikanischen
Presse mit Emphase der Beginn einer neuen goldenen Zeit
dekretirt wird , so ist darum doch für die große Masse des
Volkes von einer Besserung ihrer materiellen Lage einst¬
weilen nichts zu verspüren . Die Ursachen für diese seit
Jahren anhaltende , alle Gebiete des Erwerbslebens gleich
schwer belastende Depression liegen so ziemlich auf der
Oberfläche . Sie sind von Kennern der Verhältnisse
publizistisch genügsam erörtert worden , sodaß sie hier nur
insoweit einer Erwähnung bedürfen , als sie aus den gegen¬
wärtigen politischen Zuständen der großen Republik erklärt
werden müssen .

Dort , wo alle vier Jahre eine Regierung , die kaum warm
geworden ist , einer anderen Platz machen muß , kann in
keinem Zweige des öffentlichen Lebens , in Handel und
Wandel , eine gewisse Stabilität Platz greifen , die das un¬
umgängliche Erforderniß ist für eine gesunde Entwickelung
der Kräfte des Volkes . So hört man denn auch allent¬
halben Leute , die keineswegs dem KaunegicßeÄhnm an -

gehöreu , sagen : Die Politik hat unser Land ruinirt . Damit
ist alles Das gemeint , was in Amerika unter den Begriff
„ Politik

"
fällt . In erster Reihe natürlich die Partcipolitik ,

die in der Existenz der beiden , fortwährend um die Herrschaft
und den Besitz kämpfenden Parteien , der Republikaner und
Demokraten , verkörpert ist . Welche von den beiden die
bessere ist , welche mehr für die Wohlfahrt des Landes gcthan
hat und zu thnn gewillt ist , das kann , selbst wenn man
die Geschichte unparteiisch urtheilen läßt , nur sehr
schwer entschieden werden . Vorzüge haben gewiß beide

Parteien , einigen redlichen Willen mögen sie auch
haben — aber ihre erschrecklich vielen Fehler und

Irrungen sind ihnen gemeinsam . Man muß nur
nicht an sie den europäischen Maßstab anlegen wollen . In
Amerika geht Alles ins Groteske , Gigantische ; so hat auch
das politische Leben diese gigantischen Formen angenommen ,
zunächst was den Parieifanatismus anbetrifft , der die un¬
geheuerlichsten Vlüthen treibt . Wenn ich einen unerschütter¬
lichen „ Republikaner "

frage , welches beim eigentlich die grund¬
legenden Prinzipien seiner Partei seien , und welches die
Momente und Grundsätze , die seine Partei von den „ Demo¬
kraten "

trennen/so wird er in tödliche Verlegenheit gerathen .
Das wird er mir beim besten Willen nicht sagen können .
Eher aber ließe sich dieser „ Rcpnblikancr

" die Zunge aus¬
reißen , ehe er sein “ ticket ” an der Wahlurne zu Gunsten
eines „ Demokraten "

abgebcn würde . Umsonst hat für diese
Art von Leuten — und sie sind in der ungeheuren
Majorität — Karl Schurz kürzlich in einem Briefe an einen
Freund erklärt , er stehe nicht au , von einer Partei zur
anderen überzngehen , wenn er erst erkannt habe , daß seine
Partei nicht die Wege des Heils wandle . Ein solches Bc -

kenntniß darf bei den fanatischen Iankccs nicht ans Beifall
rechnen , doch das nur nebenher .

Die „ Politik
"

hat also das Land ruinirt . Und diese
Leute haben nicht Unrecht . Erstlich die mangelnde Stabilität ,
dann die immer tiefer fressende , entsittlichende Korruption im
Staatslcbcn und lastnot least das fortwährende Experimcntiren
mit der Wirthschaftsgesetzgebung , vor allen Dingen mit dem
Zolltarif . Jede neue Ncgicrnng erachtet cs als ihre oberste
Pflicht , zunächst einmal den non der vorigei , Regierung zum
Gesetz erhobenen Zolltarif kurzer Hand umzustoßen . So
haben wir den Wilson - , bett Mc . Kinley - Tarif an uit £ -

vorübcrzichen sehen , und die nächste Administration wird
natürlich nichts Eiligeres zu thu » haben , als bett jetzt geltenden
Dingley - Tarif , der von seinen Schöpfern als der Urquell
des kommenden Glücks und Wohlstandes gepriesen wird , über
Bord zu werfen . Warum das Alles ? Geschieht das wirklich
int Interesse des arbeitenden und prodnzirenben Volkes ?

Ich glaube , daß die Vorgänge , welche sich vor einigen
Monaten anläßlich ber Berathnng des Zucker - und Woll -
jarifs der Dingley - Vill im Senate zu Washington abspielien ,
auf diese Frage erschöpfende Antwort geben . Der Schacher ,
der da von den , die Interessen der Zucker - und Wolltrusts
vertretenden Senatoren getrieben ivurde , ganz ohne Rücksicht
auf die Interessen des arbeitcudett Volkes , findet seines
Gleichen höchstens noch in dem Gebühren der Cornelius

Herz , Reinach und ihrer parlamentarischen Clique . Das
Alles sind sehr betrübende Erscheinungen , die ohne Zweifel
das Bewußtsein der Solidarität , der öffentlicheti Pflichten ,
mit einem Worte der öffentlichen Moral cinschläfcrn und die
Demoralisation in immer weitere Kreise tragen .

Man erlebt diese Schauspiele einer brutalen Korruption
jedesmal , wenn es sich in den Legislaturen der Regicrnngs -
centrale zu Washington oder in denen der Einzelstaaten , ja
selbst in den kommunalen Körperschaften um die Erörterung
von materiellen Interessen , von Geldintercsscn handelt , und
dieses Schanspiel wiederholt sich in den gleichen Formen
des krassesten Egoismus bei den Präsidentenwahlen wie bei
allen anderen Wahlen von Bedeutung . Das konnte man
gerade jetzt wieder bei den Miinizipalwahlen in Ncw - Iork
beobachten , die auf der Basis rücksichtslosester Partei -

Herrschaft des „ Vossisiiins
"

ausgcfochten wurden . Was
gelten da den Führern der republikanischen oder demo -
kratischeii Parteimaschine die wahren Bedürfnisse und Inter¬
essen des Volkes , wenn sie , ihre Anhänger , ihre politische
und natürliche Vettcrnschast nur zur Macht und damit zu
fetten Acmtern und allerlei soitstigen Sinekuren gelangen !
Bis in die höchsten Kreise der Veamtenhierarchie erstreckt
sich diese , das öffentliche Leben vergiftende , das Erwerbs¬
leben rücksichtslos einengende Korruption . Hat doch selbst
Mc . Kinley nur deshalb das von der vorigen Administration
erlassene Gesetz , welches den Konsuln int Auslande den
Bezug von Sporteln verbietet und sie ans ein festes Gehalt
setzt , aufgehoben , um einen seiner nahen Verwandten , den
er zum Generalkonsul von London machte , bett Bezug eines
geradezu fürstlichen Gehaltes zu sichern .

Es können hier des beschränkten Raumes tvegen nicht
auch die weiteren Wirkungen dieser Korruption , dieses fort¬
währenden Wechsels der politischen und wirthschaftlichen
Anschauungen auf das Erwerbsleben untersucht und ge¬
schildert werden . Nur so viel fei noch gesagt , daß in den
letzten Jahren die gegen die Einwanderung im Allgemeinen
und gegen die deutsche Einwanderung im Besondcrn ge¬
richtete Tendenz an Schärfe zugenommen hat . Es ist eine
uativistische Bewegung im Zuge , die immer weitere einfluß¬
reiche Kreise erfaßt und bereit Devise es ist oder werden
wird : Amerika den Amerikanern ! Man sollte diese Be¬
wegung hier zu Lande nicht außer Acht lassen , ihr vielmehr
gebührende Aufmerksamkeit schenken , da sie bereits jetzt in
eiuzelnett Fällen , wie in jenem des Gouverneurs Hastings
von Pennsylvanien , der auf alle ausländischen Arbeiter eine
Kopfsteuer von drei Cents pro Tag gelegt hat , zu Aus¬
wüchsen sich verdichtete , die mit dem Geiste der inter -
nationuleN Verträge nicht vereinbar sind . Diese nalivistische
Tendenz , die in dem General - Einwanderuugsckommissar
Powderly einen erklärten Verfechter sieht , ist jetzt durch den
Sieg der Tammanh - Partei in New - Iork neuerdings pro -
klamirt worden . Sic richtet sich in erster Linie gegen das
Dentschthum , dessen Fleiß , Intelligenz und Sparsamkeit den
amerikanischen Miras ein Dorn im Auge ist .

Alles Das hatZustände geschaffen , die es dringend rath -
sam erscheinen lassen , daß der Einzelne , ehe er sich ent¬
schließt , nach den Vereinigten Staaten ausznwanderti , dies
auf das Reiflichste überlegt . Wem nicht reichliche Mittel

*unb vollwichtige Protektion zur Verfügung stehen , ber bleibe
int Lande und nähre sich redlich . Denn auch hier kann man
mit dem Dichter sprechen :

Der Wahn ist kurz , die Reu ' ist lang !

Deutsches Kelch .
* und Vrrsonnl - N -' chrichfcn . verzog Ernst

Guntver von Schleswig - Holstein , der Bruder der Kaiserin ,
ist an einet Darm - Affektio » plötzlich erkrankt . Die Kaiserin fuhr
gestern Mittag in Begleitung der Fran Prinzessin Friedrich Leopold
beim „ Hotel Bristol "

, wo der Herzog Wohnung geuonnuen hat ,vor und lieb ihren Leibarzt an das Bett des Erkrankte » rufen . —
Der Erzbischof von München -Freising , Antonius Thoma ,wurde inmitten eine « Gesprächs mit Geistlichen vom Herzschlag ge¬
troffen und verschied .

* Kettln , 25 . November . Der Entwurf der Militär -
Str as pr oze tzo rd nn n g fast einige Tage vor dem Zusannnen -
tritt des Reichstag », wahrscheiulich am Samstag Abend , amtlich ver¬
öffentlicht werden .

Das neue nassanisch - lnremburgische
Staats - und Kabinettswapprn .

Dem über dieses Thema gestern Abend im „ Verein für Nassauische
Alterthnmsknnde und Geschichtssorschnng

" von Herrn Major a . D .
Kolb gehaltenen interessanten Vortrag entnehmen wir das Folgende :

Bis zur Thronbesteigmig Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
Adolf von Luxemburg ( 1890 ) halte in dem mit Hostand in Personal¬
union vereinigten Großherzogthum kein eigentliches Staats - und
Kadineltswappen existirt , wie es nur insolge der Selbständigkeit
des Landes nothwendig wurde . Tas von den Behörden be -
mitzle Siegel , wie der Prägestempel der Münzen zeigten als
Wappen einen weißen mit fünf blauen Balken belegten
Schild und dem goldgekrönten rothen Lntzelbnrger Löwen . Man
hatte sich zunächst begnügt , diesem Wappen als Herzschild , das
nassauische Stammwappeu hinznzusiigen , ferner dasselbe für be¬
sondere Zwecke mit dem von der Königskrone gedeckten Purpnr -
maiitel ( Hermelin ) und den naffauischen Schildhaltern , zwei wider -
blickenden gelben gekrönten Löwen , vermehrt . Das jetzt im Prinzip
genebmigle neue Wappen besteht au » einem Herzschild , welcher die
Wappen von Nassau und Luxemburg geviert zeigt und auf einem
Hauptschild mit zwölf Theilwappen ruht , welch letztere theilweise dem
herzoglich nassauischen Staatswappen , dem Nassau - oranischeii
Hauswappen und einigen durch Erbgang in das nassauische
Familienwappen gelangten Wappen entflammen und entnommen
sind . Da eilte Reihe von Wappen , welche dem herzoglich
Nassauischen Wappen angehört hatten , in dem neuen Wappen aus -
schieden , mehrfach dagegen auf das bis 1805 bestandene Fiirften -
Wappen ber walramischen und das bis 1814 im Gebrauch
gewesene ottonische Fürstenwappen zurückgegriffen wurde , war es
nothwendig , in Kürze auf die Entwickelung des naffanische « Wappens
zurückziigehen . Die alten Grasen von Laurenburg , seit 1159 Grafen
von Nassau , führten als Stammwappen einen rechts aufspringenden
ungekrönten Löwen , dessen Schild schon im Beginn de » 13 . Jahr¬
hunderts mit Schindeln ( Zetteln , Steinen ) in verschiedener Zahl besät
vorkommt . Bekanntlich ist die genannte Zeit erst maßgebend für die Ent¬
wickelung der Dvnasten - und Familienwappen , da man sich entschließen

mußte , allgemeine Wappenthiere , wie Adler , Löwen : c., bei gleicher
Vlasonnirung und Tingirnng durch Beigaben im Schild ( Herzen ,
Kreuze , Balken , Schindeln zc.) voneinander zu unterscheiden . So
kam in dieser Periode der alle Lntzelbnrger Löwe zu seinem ge¬
streiften Schild , der rolbe thüringische Löwe zu seinen weißen Balken ,
wie wir ihn im hessischen Wappen sehen , der Lüneburger zu den
Herzen , der saarbrücker zu den Kreuzchen . Das älteste Hclm -
kleinod war ein einfacher schwarzer Flug mit einem gebogenen
weißen Balken belegt , welcher drei oder mehr gelbe Lindenblälter
trägt , die Decken blaugelb , entsprechend ber Tingirnng be « Schildes :
Goldener Löwe mit rotber Zunge und Waffen mit blauem mit
goldenen Schindeln besätem Feld . Ta « Kleinod der wal¬
ramischen Linie änderte sich infolge der Verleihung des roth -
gekrönten Pfälzer Löwen als Helmzier durch den Pfalzgrafen
Ruprecht den Aelleren ( Herzog in Bayern ) d . d . Speier Dienstag au
St . NiclaSlag 1353 . Die betreffende Stelle der Verleihnngsnrkmtde
lautet : Er kennen uffeubar , daz wir unseren lieben neuen Adolfen
und Johannsen Grave » zu Naffaw zur rechten Serben Bedien Han
und verleien in zwen Hocnrer von irm Wappen von Naffaw itf dem
Helme zne furitt und datuschen eyn Gulden in leven , also daz dy
vorgenaimleu nnd ir erben dy vorgenannt Helm von tut » and
unseren erben furen füllen und mugen rc . Der Helmstug wurde
durch zwei Elephautenrüssel ( alias Hörner ) , blau , mit gelben Schindeln ,
tiugirt , ersetzt , bet Wappenlöwe roth gekrönt . Die ottonische Linie
behielt das alte Stauimwappen nebst Kleinod unverändert bei . In
ber Folge erfuhr das nassauische Wappen folgende Verbeffernug
und Vermehrungen : a ) 1350 trat zunächst in ber Weilburger Linie
bas Merenberger , 1372 da « Wappen ber Grafen von Saarbrücken ,
später ( 1527 ) bosjenige von Moers , Lahr , Saarwerden und Madl -
berfl hinzu , während das Wappen von Weilnau bereits seit 1405
zum walramischen Hauswappen gehörte . Dieses achtschildige Wappen
mit sieben Helmen ( Lahr fiel aus ) wurde von 1660 bi « 1805 von
allen Linien walramischen Stammes geführt und in diesem Jahr in¬
folge des gänzlich veränderten Besitzstandes in das bi » 1866 be¬
standene herzoglich nassauische Staatswappen umgewandelt . Dieses
bestand ans einem Mittelschild , geviert ans den Wappen von Trier ,
Pfalz , Sayn und Köln zusammengesetzt und mit dem naffauischen
Stammwappeu ( herzoglicher goldgekrömer Löwe mit sieben goldenen

Schindeln im blauen Feld ) al » Hcrzschild belegt . Zwölf Weife «
Theilwappen fanden in folgender Gruppirung auf dem Hauptschilde
Platz : 1 . Königstein , 2 . Diez , 3 . Weilnau , 4 . Katzenelnbogen ,5 . Hammerstein , 6 . Mahlberg , 7 . Merenberg , 8 . Limburg , 9 . Eppstein ,10 . Wittgenstein , 11 . Homburg , 12 . Frensberg . Der mit der Herzogs «
Krone gezierte Schild , von zwei gekrönten widerdlickenden Löwen
gebalten , lag auf purpurnem mit Hermelin ausgeschlagenem , Mantel .
Für die Siegel ber Behörden : c. wurde bas Stammwappen ( der
Löwe mit der goldneu Herzogskroue und sieben Schindeln ) ohne Schild -
Halter bargeftellt , auf Münzprägungen kamen sowohl da » große Staats «
Wappen , als das kleine Wappen , mit ober ohne Schildhalter vor .
Das neue Luxemburger Staaiswappen wurde nun wie folgt
blafonnirt : n ) Herzschild : Das herzoglich nassauische Wappen
geviert mit dem Wappen von Luxeiuburg . b ) Hanptschllb :
12 Wappen , und zwar : 1 . Saarbrücken , 2 . Merenberg , 3 . Weilnan ,4 . Moers , 5 . Katzenelnbogen , 6 . Saarwerde », 7 . Diez , 8 . Lahr ,9 . Wianden , 10 . Kirchberg , 11 . Sayn , 12 . Mahlberg , c ) Helme :
Von rechts nach links : 1 . Moer » , 2 . Saarbrücken , 3 . Nassau
( walramische Linie ) , 4 . Nassau ( ottonische Linie ), 5 . Diez , 6 . Sayn ,
d ) Schildhalter : Die beiden widerblickenden Löwen des nassauischen
Wappens , e ) Mantel nist der Königskronc : Purpur mit Heriueliir aus -
geschlagen . Es schieben demnach ausdem iiaffauischen Staatswappen ans ;
1 . Trier , 2 . Pfalz , 3 . Köln , 4 . Königstein , 5 . Hammerstein , 6 . Lim¬
burg , 7 . Eppstein , 8 . Wittgenstein , 9 . Homburg , 10 . Frensberg ;
Wiederum ausgenommen aus dem alten Hanswappen wurden zur
Erinnerung an die Alt -Weilburger Linie die Wappen von Meren¬
berg , Weilnau und Saarbrücken , an die Alt -Saarbrücker Linie sollen
erinnern die Wappen von Saarwerden , Moers , Lahr und Mahl¬
berg , an die ottonische die Wappen von Vianden . Diez und Katzen -
elubogen , an die Burggrafen von Kirchberg ( Sayn — Hachenburg )
die Wappen von Kirchberg und Sayn ; neu hinzugekouimeu ist da »
Wappen von Luxemburg .

Der Vortragende gab in Kürze einen historischen Ueberblick übe »
die territorialen Erwerbungen und Veränderungen , durch welche die
Aufuahme ber Theilwappen in das nassauische Wappen in bei ,
verschiedenen Perioden begründet wurden , und illustrirte denselben
mittelst einer Reihe von Siegelabdrücken , Zeichnungen und Bilder »
des EclammtivapvenS . wie seiner Theilc .
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* Mo » , Kam « der Erkenntnis . Daß die Naturwissenschaft

e gcn » vom Teufel erfunden wurde , um die seit Adams Zeiten erb¬
lich erkenutnißliisteruc Menschheit vom Psade des Rechten abzulocken
und ihren srouimeu „ Glauben " durch ein sehr ketzerisches „ Wissen '
zu erlödicn , davon sind die Mucker und Muckcrgeuosscn auch heute
noch mehr als je überzeugt . Ein Beispiel zu dieser beinerkenswerlüen
Thatsache am Ende des 19 . Jahrhunderts finden wir in einem
schonen Ans,atz , enthalten im „ Mecklenburger Schnlblatte "

. In
diesem Aussatz , welcher die dortige Volksschule vor dem teuflischen
Emflufi des naturwiffenschaftlichen Unterrichts behüten möchte ,
heißt es ii . 81. : „ Hüte Dich vor dem ersten Schritt , noch stehst Du
rniberührt von dem falschen Götzen der Wissenschaft ( I) .
Hast Dn diesem Satan erst den kleiucii Finger gegeben , so erfaßt er
iiad ) und nach die ganze Hand . Du bist ihm rettungslos verfallen ,mit geheinniihvoller Zauberkraft unigarnt er Dick) und führt Dich
au den Daum der Erkenutniß , und hast Du einmal davon gekostet ,
so zieht er Dich immer wieder mit magischer Gewalt zu dem Baume
zurück , ganz zu erkcnuen , was wahr und was falsch , was gut und
was böse fei . Wahre Dir das Paradies Deiner wissenschaftlichen
llnschnld !" Und so etwas wagt an der Wende des 19 . Jahrhunderts
eine Zeitschrift seinem Leserkreise zu bieten , der doch wohl znm
gröhtcu Theil ans Lehrern , also aus gebildeten Leuten , bestehl !
Oder aber sind die mecklenburgischen Lehrcr - Scmiiiarien so ein¬
gerichtet , daß ihre Zöglinge auch dort vor dem Baum wissenschaft¬
licher Erkeuntiiiß gewarnt werden ? Möglich wäre so etwas schon in
einem Lande , dem noch die Verfassung mangelt .
------- ■ '■— — ■

Ausland .
* Geflerrelch - Ungarn . Die gestrige Abgeorduelenhaiis -

Sitzung , in welcher die zweite Lesung des AuSgleichr -Proviforiums
stattfaiid und welcher Graf Baden ! beiwohnte , ist bi » Nachmittags
zieiulid ) ruhig verlaufen . 86 Gegner der Vorlage halten sich zum
Wort gemeldet . Die Jnngischechen hatten fid ) nm das Präsidium
geschaart , um dasselbe besser bei den gegen die Obstruktion vor -
zilnehmenden Zwangsmoßregeln unterstützen zu können . Die
Majorität hak , wie verlautet , beschlossen , durch endlose Tag -
uud Nachtsitzungc » die Opposition mürbe zu machen . —
Im weiteren Verlauf der gestrigen Abgeordneteu - Sitzullg kam es zu
fürchterlichen , noch nie d a g e wescne ii Sccii e n , weil der
Präsident Abrahamovicz den Abgeordneten Schönerer nicht sprechen
lassen wollte , trotzdem demselben früher das Wort erthcilt worden
war . Die deiitsch - ua tioualeii Abgeordneten stürmten
d ie Präfidententribüne , entrissen dem Präsidenten
die Glocke , und schließlich artete der Tumult in eine
allgemeine Prügelei aus . Die Abgeordneten Wolff und
Dr . Psersche wurden von den polnischen und tschechischen Abgeord¬
neten Schiiklie und Potocki am Halse gewürgt und mit dem
Fuße gefloßen . Der Abgeordnete Dr Psersche wurde von dem
polnischen Abgeordneten Potocki derart gewürgt , daß er einer Ohn¬
macht nahe war . In feiner Aufregung und um sich zu verlheidigen ,
nahm , er aus der Westentasche ein Federmesser , schwang es drohend
um feinen Kopf und drohte den inederzustechen , der ihn aiiriihre .
Der Abgeordnete , Wolff , welcher , fürchterlich zugerichtet ,
mit vollständig zerrissenen Kleidern schließlich von den
ihm zu Hülfe eilenden Abgeordneten befreit wurde , rief in das Haus :
„ Demnäch st kommen wir mit Revolvern !" Der Präsident ,
welcher während der Raiiferci den Saal verlassen hatte , erschien
wieder und wurde von den Abgeordueteu der Linken mit dem Rufe
begrüßt : „ Hinaus mit ihm !" Derselbe schloß die Sitzung mit
der Ailsforderiing an die Abgeordneten , ihm Diejenigen namhaft zu
machen , welche fid ) an den Gewaltthcitigkeiten betheiligt haben . —
Abends sollte ein Ministerrath abgehalten werden , um Maßregeln
gegen die an der Schlägerei betheiligteu Abgeordneten zu ergreifen .
— Wie verlautet , plant man die Abtretung des Hause » au dep,
Staatsanwalt und die Verhaftung mehrerer . Abaegpöueien . Im
Abgeordneteuhause verlautete , daß t - gtz der Vorfälle heute früh
wieder eine Sitzung stattfilidei - sollte . Wie weiter berichtet wird , ist
wahrend de » Tumults sine Abtheilung Sid >erheitsbeamten in das
AbgeordneteuhanS -Mgeruckl , ohne jedoch in Aktion zu treten . Heute
foU daSHgAtz wiederum mit einerPolizei -Abtheiliiug besetzt werden .
, .

’ '* Niederlande . „ Die Königin langweilt sich "
, die Königin

Wilhelmine von Holland nämlich , und diese betrübende Thatsache
wird Dom „ Vaderlaud "

erzählt , das zur Begründung Folgendes
mitltjeilt : Von ihrer letzten in Gemeinschaft mit ihrer Mutter , der
Königiu -Negentin , unternommenen Reise nach Wien kam die Königin
nicht bloß mit einer großen Leidenschaft für do » Fahrrad zurück ,
sondern mich im Besitze eines Rades , das allen Slnforbeniugen an
Vollkommenheit entspricht . Aber die Königin - Regentin bekam gewisse
Bedeukeii , und sie glaubte die hochwichtige Frage , ob eine regierende
Königin radeln dürfe , dem Staatsrathe vorlegeu zu müssen . Königin
Wilhelmine berief sich vergeblich auf einige Präeedeuzfälle , der
Staatsrath zeigte sich unerbittlich und kam zu dem Schluffe , daß
das Nadeln für eine Königin nicht statthaft fei . In den angeführten
Präeedeuzfällen , fo begründete der Rath feinen Ausspruch , gebe es
nicht eine einzige Persönlichkeit , deren Leben und Gesundheit für eine
so große Zahl von Uuterthanen bebcutkuu sei wie bei ber Königin
Wilhelmine . Ein einziger unglücklicher Fall , niid die SuccessiouS -
frage sei eröffnet über einen Thron , dem 4 Millionen Uuterthanen
und 36 Millionen Kolonialvölker untergeben seien . „ Wir beschwören
daher Ew . Majestät "

, heißt es znm Schluffe , „ sich dieser Gefahr ,
so klein sie auch an fid ) fein mag , nicht anSznsetzeu ." Die Königin
Wilhelmiue fügte sich und wird fortan fid ) damit begnügen , ihr
Shetland - Pony zu besteigen , dessen Zahmheit eine vollkommene
Bürgschaft gegen alle Zufälle bietet . Aber sie langweilt sich jetzt ,
und da » ist ihr nicht zu verbenkeii .

* Amerika . Eingewanderte Bürger der Union und bekannte
Amerikaner leiten eine planmäßige umfassende Agitation zur Be -
käinpsuug aller Gesetze für Beschränkung der Eimvmidermtg ein .

Aus Kunst und Keden .
* Anrhano . Daß die edelste und nächst der Kirchenmusik auch

die ernsteste Gattung der Tonkunst , die Kammermusik , in unserer
Stabt immer mehr Verehrer — baut der vielfachen Pflege , die der¬
selben zu Theil wird — findet , ist al » eine hochersrenliche Thatsache
zn konstatireu und läßt erkennen , daß durch konsequente » Festhalten
an diesen Bestrebungen Seitens der Künstler und dem Bemühen ,
derartige Werke in möglichst guter Ausführung zu Gehör zu
bringen , das Publikum zu bilden und auf Höhere Kniiststufen
emporzuheben ist . Von diesem Bestreben durchdrungen , haben
auch die Quartettgeuossen des Kurorchesters . die Herren Irin er ,
Schäfer , Sadony und Eichhorn , ihre Quartettabende für
diese Saison wieder aufgeiioinmeii und mit dem ersten bcrfelbcn
am gestrigen Abend begonnen . Da » Prograuim enthielt die beiden
bekannten © treidjguartelle op . 18 Nr . 1 in F von Beethoven und
da » in D -dur Nr . 14 ( Peters ) von Haydn , denen sich die Violin -
Souate in C - moll von Krieg anschloß . Das Beethoveiische Werk ,
von ben 6 Quartetten bieses Opus wohl ba » bebeutenbfte , dessen
tiefergreifeubes , wunderbares Adagio getrost an die Seite derer von
op . 59 ( E - moll ) und op . 74 ( Es - dur ) gestellt werden fault , kam mit
seeleuvollem Vortrag Seitens der vier Herren zu Gehör , ebenso mit
klarer Plastik die übrigen Sätze und erfreute — wie die » auch bei solch
bingebciiber Ausführung nicht anders möglich ist — die Zuhörer .
Die als zweite Nummer folgende Sonate von Grieg , von den Herren
Direktor H . Spangenberg und Konzertmeister Jrmer mit Schwung
und Klarheit vortrefflich gespielt , ist ein intereffauteS , von nordischer
Rouiantik durchwebtes Werk , deffen Charakter iiamentlich in dem
Seiteuthcina des ersten Satze » und dem flotten , im Hauptlhema in
ßuiiiten sich bewegenden tanzartigen Schlußsatz zum Ausdruck
kommt . Der zweite Satz , eine Romanze von zart - duftiger
Färbung — ein reizende » Idyll aus dem Hochland , von lieblicher
Charakteristik — beginnt mit dem vom Klavier eingesührteu Motiv ,
dem sich ein im Tanzrhytbnm » belebter Zwischensatz entschließt , mn
in fünfter Achteltriolenbewegung das Hanptthema wieder auf «
zunehmen und in harmonisch feinen , ungekünstelten Wendungen zu
schließen . Den Beschluß des Programms bildete das Haydnsche
Quartett mit dem als Favoritstück ni vielfachen Arrangements be¬
kannten Miltelsatz . Wen vermag nicht Vater Haydn bnrd ) feine
sonnig - heitere Muse mit fortjureißen und bnrd ) beit unversiegbaren
Born feines Frohsinns und seiner Naivität das Herz zu erleichtern ?
Die heiteren Mienen der Zuhörer legen von dieser Wirkung immer
da » beste Zengniß ab . V .

* Eärilion - Derelit . Die am 6 . Dezember staltsiudende Auf¬
führttug des „ Alarich " von GeorgVierling durch den „ Cäeilien -
Vereiu " wird in Gegenwart des Komponisten stattfinden , der trotz
feines hohen Sliters die weite Reife von Berlin hierher nicht schetien
will , um ber Erstaufführung seines Werkes in Wiesbaden beiwohnen
zu können , übrigens auch ein erfreulicher Beweis , welche » Auseben
diese Konzerte unserer Stadt in maßgebenden musikalischen Kreisen
genießen . Die Leitung wird diesmoj wegen der leider uod ) an¬
dauernden Verhinderung des ständigen Vereinsdirigenten . des Herrn
Kapellmeisters Lustiter , in den Händen des Herrn Professors Franz
Maunstädt liegen , der in liebenswürdiger Bereitwilligkeit die Ver¬
tretung seines Kollegen übernommen und die Eiustiidirttng des
Werke » von Anfang an geleitet hat . Gewiß konnte ein besserer
Ersatz für Herrn Lüstner nicht gefunden werden .

* Kunstsalou Sanger iTanrmsstraße 6 ) . Ein ebenso eigen¬
artiger wie fesselnder CykluS ist soeben in Banger » Kunstsalon aus¬
gestellt . Wir meinen Franz Stassen » „ Der Tod "

. Ist nun
der Tod ober bie Verbildlichung desselben gerade nicht » Schönes ,
so sind bod ) bie ausgestellten Bilder geistig so bedeutend nnb packend ,
daß der Beschatter immer wieder von denselben gefesselt wirb . Wir

. llljscu , um unseren Lesern ein Bild von der Vielseitigkeit , mit welcher
der Künstler sein Thema zu lösen versucht , zu geben , itachsteheub
bie Titel ber verschiedenen Kompositionen mit ben sie be -
gleilenben Texlivorteii folgen und empfehlen den Besuch ber
an sich einzig eigenartigen Ausstellung hiermit bestens . —

„ Alle die bangen Fragen , welche den Menschen bei der Betrachtung
ber Vergänglichkeit beftiiimeii , hält un » auf bem Titelblatt berPan
vor , bie Veikörperung ber Statur , von ber Schlange , bem uralten
Symbol ber Sünde , umringelt , dem Träger ber Schuld , welche mit
dem Dasein unlösbar verknüpft ist . Da » Thier weiß nichts vom
Tode , erst mit bem Erwachen ber Vernunft erkennt ber Mensch , daß
feinem Leben ein Ziel gesetzyist . 1 . Siham unb Eva . Der an » dein Paradies
ber Unschuld Vertriebenen harrt ber Tob draußen in der dunklen Welt .
2 . Abel . „ Die Frucht vom verbotenen Baume fällt ." Das dunkle
Gespenst macht znm ersten Mal fein Recht gellens . „ Der Tob ist
ber Sünde Sold . " 3 . MofeS . Doch der starke Mensch findet in
seiner Brust bie Kraft , dem Ungeheuren bie Stirn zu bitten . Ein
arbeitsvolles Leben liegt hinter ihm . Am Ende ist ihm mir ein
Blick Vergönnt ins gelobte Laub , das Ziel seiner Mühen und
Kämpfe . Der TobeSengel vertritt ihm den Weg . Doch ruhig
schaut ihm der Mann , ber Held , ins leere Ange . 4 . Nero .
Ein entnervtes , verkoinmenes Geschlecht , vernehmen bie Herrscher
ber Welt , von Blut und Lust berauscht , nicht bas grause
Lieb beS Dämons ber Zerstörung , bem sie verfallen sind .
5 . Astarte . Aus rollendem Sichelwagen fährt ber Tob über die
zuckenden Leiber , ben Dämon ber Wollust im Arm . Hinterher
brängt und stürzt bie Menschheit , von ber Begierde gestachelt .
6 . Mammon . DaS tobte Metall wird dem Geiz znm Götzen . Auf
einem Berg von Leichen hat fid ) ber Tod ben goldenen Thron er¬
richtet . Seine Füße umklainniert Inda », bet Verräther , unter fid )
den Leichnam der Astarle . 7 . Christus . Der büfiere König des
Schrecken » , ber Beherrscher ber Schatten schwebt über bem
stummen Strom ber ihm Verfallenen . Da „ leuchtet da »
Licht in der Finsternis ).

" Vor bem Uebenvinber am Kreuz
muß das allmächtige Schwert be » Zerstörers sich senken .
8 . Jesu » . „ Dem Herrlichsten , was auch der Geist empfangen , drängt

immer fremd und fremder Stoff fich an ." Die Mächte be » Tode »
gewinnen Gewalt über da » Heilige . Die reine Liebeslehre ist aut »
geartet . Den tobten Heiland umklammernd , in heilige Gewänder
gehüllt , knechtet der Fürst be» Verfalls die in Fanatismus und
Aberglauben verstrickte Menge . 9 . Alexander VL Der Verbrecher
im päpstliche » Kleide , da » Zerrbild des Erlöser », Ptzt beim üppigen
Mahle . Da erscheint ihm Tod und Gericht . Er selbst hat fich
da » Gift gemischt , mit dem er die Kardinale tobten wollte .
10 . Die Mutter . Mitten burchs Leben schreitet ber Tod . Mit dem
Herzblut zahlt bie Mutter bie Schulb deS Daseiu », bas schmerzvolle
Glück , ber Welt ben Menschen zu gebären . 11 . Das Mädchen Der
blühenden Jugend strecken sich seine Knochenhände entgegen .12 . Alkohol . Dein Trunkenbold schleicht er al » Schreckgespenst nach
13 . Michelangelo . Aber auch den Meister umbraufeu , in einsamem

'

gewaltigem Schaffen , die Posaunen de » Gerichts . Er höret
Dantes Dounerworte und sieht die quälende und gequälte
Menschheit in ben Schlund des ewigen Tode » versinken
14 . Beethoven . Doch ber erhabene Künstler bezwingt den Dämon
und im Reiche der Schönheit , ber Freude , befreit er sich von der
Angst des Leben » unb des Todes . 15 . Der Philosoph Aber
flüchtet an » ber Sinne Schranken in bie Freiheit ber Gedanken —
und die Fiirchterscheinung ist entfloh ' u !" Der erkennende Mensch
tritt vor das Räthsel des Pan . Vor seinem Blick zerrinnt da »
Traumbild de » Daseins . 16 . Buddha . Der „ Siegreich - Vollendete "

„ Von der Gewalt , die alle Wesen bindet , befreit ber Mensch sich
'

ber sich überlviubet .“

Ans und Zand .

Wiesbaden , 25 . November .
— ® < rd ) id )tol : akn » rr . 25 . November . 1562 . Lope de Vega

spaiuicher Dichter , * Madrid . 1762 . Leouh . Wächter ( Veit Weber )
S -strntsteller * liehen . 1778 . Joh . Lancaster , Pädagog , » London .1814 . Robert v . Mayer , Mediziner und Physiker , » Heilbronn . 1838 .
eiifab . Bürstenbinder ( E . Werner ), Noniauschriststellerin , * Berlin
}

852 . Johann Erzherzog von Oesterreich ( Joh . Orth ) * Florenz .1865 . Heiur . Barth , Afrikareise, «der , f Berlin . 1868 . Ernst Ludwig
Großherzog von Hessen , * . 1876 . Victoria , Großherzogin von
Hissen , * 1885 . Alfon » XII ., König von Spanien , f Madrid .

— pcrsaual - Uachrlchtkn . Die Erlaubniß zur Aukegung
der ihnen verliehenen Orden wurde erthcilt und zwar de » Kaiserlich .
Königlich österreichischen goldenen Verdieustkreuzes mit ber Krone
dem Postmeister Schütt zu Langensdiwalbach und de » Osfizier -
kreuzes des Orden » der Königlich italienischen Krone dem Postdirektor
Ludwig zu Homburg v . b . H .

— Kurhaus . Wie wir schon mittbeilten , ist der bekannte
Alpinist , Maler und Nordpolfohrer Dr . phil . Ritter v . Payer der
Redner der nm Montag ftottfiiibeuben 4 . Cyklus - Vorlesung
Die Kurverwaltung hat in deni berühmten Entdecker de » Franz -
Josef - Landes eine hervorragende Acquisition gemacht . Julius
y . Payer beschäftigt sich zur Zeit mit ber Einrichtung einer neuen
Polarexpedition , welche nach dem Südpol geleitet werden soll , nnb
seine Vorträge bezwecken , das Interesse an diesen Unternehmungen
in den weitesten Kreisen anziiregeii . Demgemäß wird fein hiesige »
Thema die bisher erlangten Keniitnisse vom Südpol und in Bezug
auf dar geplante Unternehmen die moderne Eisschiffahrt unb die
Natur der hocharktischen Negionen behandeln . — Von den Gesang » .
borträgen der Frau Schumanu - Heiuk im morgigen CykluS -
Konzert gaben mir bereits flenntniß . In rein orchestraler Hin¬
sicht ist die Programmwahl eine durchaus vorzügliche zu nennen .
E » werben : Symphonie Nr . 2 , D - dur , von Beethoven , Unvollendete
Symphonie , H - moIl , von Schubert , Ouvertüre „Le carnaval romain “
von Berlioz unb das Vorspiel zu „ Die Meistersiuger von Nürnberg "
von Wagner unter Felix Mollis genialer Leitung zum Vortrag
kommen .

— Frau © rnrfline Schumann - Helust tritt in bem
morgigen V . CykluS -Konzert bes Kurhauses zum eisten Male vor
bas hiesige Publikum . Es biirften daher einige Mittheilimgeii über
ben Lebenslauf dieser Künstlerin gewiß von Jntereffe fein . Die¬
selbe wurde geboren am 15 . Juli 1862 zu Lieben bei Prag al »
die Tochter eines österreichischen Majors , kam in die Klosterschule
der Urfnlineriunen in Prag und lernte dort neben vielem
Praktisch - Nützlichen auch das Singen . Regelrechten Gesangs¬
unterricht erhielt Ernestine in Graz , wohin der Vater Versetzt
worden war , und so reidje Früchte trug dieser Unterricht , daß da »
kaiim 17 -jährige Mädchen schon im Jahre 1879 als erste Altistin der
Hofbühue in Dresden verpflichtet wurde . Von da kam fit an
bie Krollsehe Bühne in Berlin . Hier ging ihr Stern auf , unb be¬
sonders war es bie Partie ber Fides int „ Propheten "

, in ber sie
neben Emil Goetze ben Berlinern die Zeiten ber Marianne Brandt
wiederschenkte . Nun gewann sie Pollini für das Hamburger Stadt -
tbeater , wo ihr großartiges Talent sich zur vollen Blüthe entfalten
konnte . Von Hamburg unternahm sie ihre Kunstfahrten , bie sie
an zahlreiche Orte Deutschlands nnb des Auslandes brachten und
ihrem Namen in ber ganzen musikalischen Welt Achtung verschafften .
Ihr Organ steigt bi » in bie äußersten Tiefen der Altstimme , üppig
entfallet c6 sich in der Höhe des MezzosopraiiS , überall edle Kraft
mit durchgeistigtstem Ausdruck verbindend . Die Kammerfäugerin
Frau Schumann -Heiiik trat in Bayreuth als Erda , erste Nome unb
Waltrante aut .

G . Sch . $ U |lbnii - @ !) t <tter . Herr Dr . Rand ), welcher be¬
strebt ist , bem Publikum stets eine angenehme Abwechselung im
Spielplan zu bieten , hat folgenbt Novitäten erworben : „ Aicher -
mitlwoch "

. Schwank von Fischer unb Jarno , „ Hofgunst "
, Lustspiel

von Thilo v . Trotha , „ Helsas Hochzeit "
, Lustspiel von Franz

v . Schönthau unb Koppel -Elifelb , ben Verfassern Von „ Neuaissaiiee "
.

Diese Novitäten werben noch im Laufe des nächsten Monats in
Seene gehen .

Eine deutsche Thierschutzen » .

Der „ Berliner Thierschntz -Vereiu "
, wohl die großartigste In¬

stitution seiner Art , der jährlich mehrere Millionen feiner Flug¬
blätter und reizend auSgestatteten Heftchen im Jntereffe des Thier -
fchntze » in alle Welt verstreut , hat einen schweren Verlust erlitten ,
unb mit ihm bie große ethisches Bestrebung , ber er bient : Meta
Beriiiger , bie Lebensgesährtin , „ bie rechte Hand " de » unermüblidjen
Geschäftsleiter » bes Verein » , de » Telegraphen -Direktor » a . D . Han »
Beriiiger , ist am 24 . October qualvoll an Halskrebs nad ) langem ,
schwerem Leiden gestorben , nachdem sie sechs Monate laug dem un¬
vermeidlichen Tod , in voller Erkenntniß ihrer Lage , mit seltener
Ruhe und Ergebenheit täglid ) entgegengefeben . Sie beklagte nnb
betrauerte nur , baß sie nicht mit ihrem Galten und ihren Fretiuden
bas vor 14 Jahren begonnene Werk , bie Beseitigung ber meist un »
ttölbigen , gewohnheitsmäßigen Maffen -Thierquälereien , welche Jung
und Alt so sehr verrohen , noch bei Lebzeiten voUftäubig bewirken
konnte . Dieses voraussehend , war sie schon in den letzten Jahren
bemüht , mit Hülfe einiger edler Freunde eine Stiftung zu Staude
zu bringen , welche nach dem Ableben be » Ehepaare » bie Mittel
gewähre , durch die Schule aus die nächsten Generationen für Thier -
fchntz einzuwirken . Da » ist ihr auch zum Theil gelungen . Da »
Ehepaar Beringet giebt fein in 40 -jähriger Arbeit Erspartes , dazu
kommen Beiträge von warmherzigen Förderern ber Bestrebungen ,
unb so kann bem Berliner Magistrat schon jetzt ein Stiftung »»
kapital von 74,000 Mk . zur Verwaltung und ber „ Thierschutz -
Abtheilnng be » Berliner Lehrer - Vereins " bie Zinsen - davon zur
Verwendung in obigem Sinne jährlich übergeben werden . Ein
schöner Anfang , aber für den großen Zweck unb bie näthige große
Propaganda freilich nicht entfernt genügend . — Der Verblichenen letzte
unter Erstickung gestöhnten Worte waren : „ Halt au » — Ver -
mächtiüß — für bie Stummen unb Unmündigen — Schule — bie
nächsten Generationen müssen barniherziger unb mitleidiger werden . .
Eine Stunde vor ihrem qualvollen Ende verlangte sie Stift unb
Papier unb schrieb noch mit fester Hand nachstehende Zeilen : „ Kurz
Vor meiner letzten Lebensstunde grüße ich noch herzlich meine Freunde
und alle guten Menschen unb bitte sie , bie Arbeit meines Leben »
fortznsetzen . Ich bitte sie besonder » , dafür zu sorgen , baß burch bie
Schule schon in ben Kinderherzen Barmherzigkeit und Mitleid auch

für bie Thiere geweckt nnb gepflegt werben . Dann wird es nicht
ausbleiben , daß die Barmherzigkeit und Hülssdereitschast auch für
bie Menschen zunimmt . Meta Beriiiger ." — Sie dachte nur an die
„ gemeinschaftliche heilige Aufgabe " . Noch drei Wochen vor ihrem
Tode , als Athemnoth und sonstige Beschwerden schon sehr fühlbar
wurden , sorgte sie uod ) für Bereitstellung des nächstjährigen
Thierschntz - Kaleuders für die Jugend , ber jährlich in einer Auflage
von einer Million vertrieben und znm größtenTheil verscheiikt wirb ,
unb schrieb baju ivieber eine ihrer gemüthvolleu , ergreifenden Er¬
zählungen , bie wir auch im „Tagblatt " nächstens zu veröffenilichen
denken . Einige Stunden Vor ihrem Tobe nannte sie ihrem (Satten
noch Personen , an welche er sich bittend wenden solle , um da »
Stistnugskapital zu vergrößern und leistungsfähiger zu machen :
„ Scheue Did ) nicht , gute Menschen zu bitten , mache ihnen begreiflich ,
wie hier mit geringen Mitteln Gute » , Große » und Dauerndes ge¬
leistet werden kann , Millionen unterer stummen Milgeschöpse UII -
nötbige Schmerzen erspart , bie Sitten ber Menschen gebelfert ,
Barmherzigkeit unb Mitleid für Thiere und Menschen gepflegt unb
dadurch auch das Zusammenleben der Menschen ein besseres werden
wird . " Hoffeutlid ) wird fid ) ber Wunsch ber Sterbenden erfüllen ,
sodaß das Kapital der „ Deutschen Lehrer -Thierschntz - Stiftuiig " ver¬
größert werden kann . Der da » Kapital verwaltende Berliner
Magistrat ist bereit , bie eingchenben Beiträge direkt ober durch den
Berliner Thierschutz -Verein eulgegenzunehmen und dem Slistung » -
kapital znzufügeu . Von der Höhe des Stiftnngskapital » bangt ja
die Wirksamkeit des Berliner Levrer - Vereius in dieser Beziehung in
ben nächsten Generationen ab . Die iheuereVerblichene hat in ihrem
Leden voll Arbeit unb Opfer nur ben einen Zweck vor Singen ge¬
habt , Leiden und Schmerzen zu mindern ; sie hat Tausende von
Flugblättern und ZeitiiiigSartikeln zu diesem Zweck geschrieben , und
ihre gemiithergreifenben Erzählungen in den Kalendern,be » Berliner
Thierschntz -Vereins würben von Millionen Kindern und Erwachsenen
gelesen . ES geht , so schreibt Han » Geringer in einem ergreifenden
Nachruf , den er feiner entschlummerten Lebensgefährtin und Genossin
feines großen Werkes widmet , zu Ende mit den wenigen warm¬
herzigen unb thatkräftigen Förderern unserer eigenartigen Bestrebung .
Nachdem durch unermüdliche Arbeit und Opfer schon so viel zur
Abschaffung ber bisher üblichen gewohnheitsmäßigen Maffen - Thier -
quälereien erreicht worden , sollten sich auch in Zukunft warmherzige
Menschen finden , welche wenigsten » durch Geldbeiträge fortsetzen unb

in bie fommenben Generationen hinüberreiten , was bis jetzt erreicht
ist . Eine Sittenfrage , eine Sittenarbeit hält nur nach , wenn sie
ganz gelöst nnb befestigt ist ; sonst geht sie wieder rückwärts und
alle Arbeit , alle Opfer sind bergeblid ) gemacht . Möge denn das
Beispiel , da » Mela Beiinger gegeben hat , zur Nacheiferung führen !
Nicht um eine sentimentale Sache , nicht um eine falsche Rührseligkeit
schwachuerviger Menschen handelt es sid) bei dem Thierschutz , wie er im
Sinne der Verstorbenen so eindringlich gepredigt wird , sondern um
eine ethische Aufgabe größten Stils , um bie Weiterenlwickelung be »
menschlichen Gefühl » für bie Leiden von in der Entwickelung weiter
zurückstehender Milgefchöpfe .

Rrsidenz - Thealer .

Mittwoch , den 24 . November . Erstanfführung : „ Gewehr tu
Dlrrl ) ' . " Lustspiel in 3 Akten von Hau » Hochfeldt . Regie : Albuin
Üuger .

Für die „ Kunst im Waffenrock " — „ o rühre , rühre nicht daran !"

— war Herr Dr . Rauch seinem Premwren -Publikuin gewissermaßen
noch die Erstaufführung eine » besseren Soldatenstückes schuldig ,
unb zur „ Begleichung bc8 Konto » '

mag er da » unbekannte Stück

„ Gewehr in Ruh ' " eines unbekannten Autor » erworben haben . Aber

er scheint , sonst oft so findig , in Punkto Soldalenstück mit Blindheit

geschlagen zu sein und thürmte auf den ersten großen Mißerfolg
einen zweiten , nur wenig kleineren , auf , wo er fich doch bei ber

Prüfung de » Stücke » eigentlich hätte sagen köuuen , baß darin

Alle » fehlt , was einen leidlichen Erfolg verbürgt hätte : ent¬

weder eine spannende Handlung , ober interessante Charaktere ,
ober ein Feuerwerk zündender Witze — oder eine tolle Situations¬

komik — ober , wa » da » Beste , alles Diese » zusammen . Doch , was

hier geboten wurde , das war die dünnste aller Handlungen in reiz¬
loser Ausarbeitung . Der verschuldete Lientmant v . Rheinbach soll

die Millionärserbin Olga Sauerbier heirathen , aber er erkennt noch
im letzten Augenblick seine Liehe zu seiner Tonfine , und die Sauerbier
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- 0 - Ansrelchnnttge » . Anläßlich der Mitwirkung der hiesigen

russischni Geistlichkeit k . bei der Grundsteinlegung zur russischen

Kirche in Darmstadt hat der Czar dem Herrn Erzpriester

v . Pro topopass hier ein massives goldenes Kreuz , mit Brillante »

und Perlen besetzt , ferner dem Diakon , dem Psalmisten und dem

Küster Herrn Becker wcrthvolle Brillantringe , dem Dirigenten deS

SäugerchorS , Herr » Mnsiklehrer Karl Koch , eine werthvolle Busen¬

nadel und den Mitgliedern des SäugerchorS Geldbeträge über¬

reichen laff - n .
— Vortragsabend . Den am Mittwoch in der „ Loge Plato "

von der Schriststellerin M . Schmidt veranstalteten zahlreich be¬
suchten Vortragsabend eröffnete dieselbe mit der Erklärung , das ; sie
den Löwenantheil des Abends einer jüngeren Kollegin und vor -
matigen Schülerin überlassen habe , jetzt eine sehr tüchtige Lehrerin ,
die vor Kurzem im hiesigen Lchrerinnen -Lcrein einen trefflichen ,
von gründlichen Studien zeugenden und klar auSgearbeileten Vortrag
über Kaiser Adolf von Nassau , der Nachfolger Rudolfs von
Habsburg , gehalten hat , wodurch Fräulein Schmidt veranlaßt wurde ,
sie um Wiederholung desselben in dem von ihr versammelten Kreise
zu bitten . Fräulein Thekla Ilgen rechtsertigte das ihr vorcms -

gegangciic Lob in vollstem Maße durch die gediegene,verständnißvolle
Darstellung des Lebensbilder dieses für unsere engere Hcimath doppelt
interessanten Fürsten , der zwar auch „ durch der Parteien Haß und
Gunst verwirrt "

, bei manchen der Gegenpartei huldigenden Geschichts¬
schreibern ungerechte Benrlheilnng erfahren hat , im Allgemeinen
aber als ein Mann von edelsten Eigenschaften , von hohem Streben
beseelt , geschildert wird , dessen tragisches Ende gerechte Theilnahme
erwecken muß . — Da der historische Vortrag eine gute Stunde in

Anspruch nahm , blieb Fräulein Schmidt nur kurze Zcit sür ihre Auf¬
gabe , die au Adolfs Namen sich knüpfenden Dichtungen zu betrachte » .
Sie erwähnte nur kurz , daß Adolf von Nassau mehrmals zum
Helden einer Tragödie erwählt worden ist , aber in keinem Falle mit
einem durchschlagendem Erfolg . Dagegen ist seine kurze KöuigS -
lausbahn und sein Heldentod mehrfach , mit mehr oder weniger
Glück , in erzählenden Dichtungen von nassauischen Dichtern dar -

gestellt worden : Josef Muth , 6 . Braun , Karl Achenbach u . A . Am
meisten zu poetischer Ausgestaltung anregend war die romantische
Episode seiner Liebe zn eincrNonne oder NovizeJmagiua , die er , nach¬
dem sie ihn vor einem feindliche » llebersall gerettet , aus demKlostcr
entführt und aus dem Schloß Adolfseck verborgen gehalten haben soll .
Da der Name dieser sagenhaften Geliebten mit dem seiner historisch
bekannten Gemahlin , Jinagina , Tochter des Grafen Gerlach
von Limburg , übereinstinnnt , so hat dies mehrfach Veranlassung zur
Verschmelzung beider Persönlichkeiten in eine einzige gegeben . Dies
hat auch M . Schmidt gcthan in ihrer bereits 1882 entstandenen
Dichtung „ Jmagina

"
, die den Schluß des Vortragsabends bildete .

- o - Kirchliches . Herr Pfarrer Weber , bisher Pfarrvicar
an der 1 . Pfarrei zn Biebrich , ist bis auf Weiteres mit der Ver¬
waltung der erledigten 2 . Pfarrei beauftragt . Letztere ist durch
Gkiucindewahl zu besetzen . Bewerbungen sind innerhalb 3 Wochen
an den Wahlkommissar , Herrn Dekan Eibach in Dotzheim , zn
richten . — Herr Pfarrer Psarrvicar Rübs amen in Höchstenbach
ist zum 1 . Dezember c. in gleicher Eigenschaft nach Weher bei
St . Goarshausen versetzt .

— NolKo - Unterlialtungsabrndr . Neben den Volks -Vor¬
lesungen erscheint der rührige „ Volksbildungs -Verein " auch in diesem
Winter wieder mit seinen Votks - llntcrhallnngsabcnden , die sich so
schnell und erfolgreich hier eingebürgert haben , auf dem Plane . Wir
erfahren , daß für diesen Winter mir solche Abende vorgesehen sind ,
bei deren Programm -Anfstellimg auch die reichen Aureguiigeii be¬
rücksichtigt werden sollen , die der Kongreß für Volks - llntcrhaltnngs -
abcnde , der am 13 . und 14 . d. M . in Berlin tagte und an dem von
hier Herr 0r . Bergas theilnahm , gegeben hat . Am nächsten Sonntag ,
den 28 . d . M ., findet der erste dieser Abende in der Turnhalle ,
Hellmundstraße 25 , statt . Wir brauchen nur die Namen der Mit -
wirkendcn zu liennen , wie Fräulein LüttgenS vom Kgl . Theater ,
die Konzertsängerin Fräulein K u z n i tzka , Herrn Härtel ( Violine ) ,
den „ Lehrcraesaiig -Vereiii " unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Spangen berg , um gewiß zu sein , daß , wie stets , der Saal bis
auf den letzten Platz gefüllt sein wird .

— Deutscher Abend . Der in diesem Blatt angezeigte
Deutsche Abend wird Samstag , den 27 . d . M ., in der Turnhalle
Hellmundstraße 25 abgehalte » . Das Proaramm Iveist mehrere An¬
sprachen , Gesäuge , Koinmerslieder und Musikstücke auf , die dem
Charakter der Veranstaltung als einer deutsch - nationalen , unpolitischen
entsprechen . Von den Vorführungen der kombinirlen Turnriege
braucht dies nicht gesagt zu werden , da die Turnkunst etwas in
besonderem Sinne Deutsches ist .

d . Eine November - Erdbeer » — eine prächtige Loc den
noble — zierlich in weichem Moos gebettet , wie cs ein solch seltenes
Kind verlangen darf , wurde uns heute von dem Leberberg 11
wohnenden Gärtner G . Mattio , der dieselbe in seinem Garten ge¬
pflückt bat , zur Nezensio » überbracht . Schnee und Erdbeeren au
einem November - Vormittag — mehr kann mail süglich von der
Zauberin Natur nicht verlangen .

— Vo » dk » Zchtrlbäder » . Der Artikel von gestern bezüglich
des Gebrauchs der an drei Volksschulen bestehenden Bade - Einrichtung
bedarf , wie man uns schreibt , der Berichtigung . Es kommen hier
nur die Ckstcllstraßschule , die Bleichstraßschnle und die Blücherschule
in Betracht . Letztere wurde erst vor vier Wochen eröffnet , weshalb
die Beilutzuilg der Bade - Eiiirichtung in so kurzer Zeit nicht maßgebend
für den allgemeinen Gebrauch sein kann . An der Castellstraßschiile
aber badeten seit Bestehen der für Reinhaltung und Gesundheit so
äußerst wichtigen Institution nachweislich 72 bis 98 pCt . Selbst
während des bis dahin verflossenen Wintersemesters ist dieser Proceut -
satz nicht gefallen , weshalb die vom Referenten erstatteten Mil -

verlobl sich mit einem mehr als albernen Sommer -Lielitenant , während
de » Barons Schwester «ans kaxonsich mit einem Negiments - Adjutanten
verlobt . So wären welligsten » drei Verlobungen ohne irgend welche

besondere Verwickelungeil zu Stande gekommen , und das mag dem Stück

gutmüthiger Weise zum Guten ausgelegt werden , beim sonst war

e» leer , leer der Stoff , leer der Dialog und am leersten die Menschen ,
eine ganze Sammlung von Flachköpfeil , vom unter dem Pantoffel
stehenden Obersten bis herab zum Avantageur . Nun , lauter Molikes

und sehr viel Geist verlangt man ja auch gar nicht , aber wenn sich
da » Publikum für einen Bühnenmilitär erwärmen soll , so müßte
et wenigstens ein charmanter Schwerenöther sein , tote etwa Neiff -

Neifflingen , nicht aber ein absolut nichtssagender , naiver Schulden¬

macher , wie dieser von Herr » Schwarze allerdings ganz flott

dargestellte Lieutenant v . Rheinbach , dem übrigen » ein halbes

Dutzend Witze so gelangen , daß sie belacht wurden . Die Ans -

stattung war das Beste an dem Abend . So war die Bivouacfceue
des ersten Akte » sehr hübsch arrangirt und wurde lebendig gespielt ,
und im letzten Akte Hinten einige prächtige Teppiche das ihrige ,
einigermaßen behaglich zu wirken . Die schauspielerische Darstellung
war wieder ehrlich bemüht , zu rette » , was zu retten war , und das

wat nicht viel . Es wurde tapfer gespielt , und dennoch halte man

da » Empsinden , al » seufze dort auf der Bühne Jeder unter feiner
undankbaren Aufgabe , namentlich that un » Fräulein Frey in der

unmöglichen Rolle der Olga leib , während Fräulein Borchardt

wenigstens so etwas wie Charakter in ihre Rolle zu legen ver¬

mochte . Die Stimmung eine » verlorenen Premisren - Abends machte

sich schon im ersten Akte beim Publikum geltend : der Beifall war

sehr dünn uud vereinzelt . Im dritten Akte aber kamen allenthalben

Zeichen von Ungeduld zum Ausdruck , und , irren wir nicht , so

verschwanden auch einige Zuschauer von der Bildfläche . Volle Be -

friedlgung herrschte jedenfalls erst dann , al » mit dem letzten Fallen
de » Vorhang » wirklich «Gewehr in Ruh " war . . Sch . v . B .

theilungen auf diese Anstalt nicht zutreffend sind . Ein Dispens
wurde hier nur auf ärztliche » Attest gewährt . E » giebt gewiß immer
noch Eltern , welche sich weigern , ihren Kindern die Vortheile der im
Interesse der Gesundheit von Seite » der Stadt mit großen Opfern
ins Lebe » gerufenen Bade - Einrichtungen zuzuwende » , doch alles Gute
bricht sich von selbst Bahn . Wir glauben überzeugt sein zu dürfen ,
daß » ach längerem Gebrauch der Donchebäder dieselben mehr gewürdigt
und ein Ausschluß der Kinder kaum mehr stattfinden .

d . Dnmmejungenstreiche und kein Ende ! Jugend will
getobt haben und jeder Verständige wird unter Berücksichtigung
dieses Sprüchwort « in den Bubenstreichen , auch wenn dieselben —
was leibet oft der Fall ist — etwas derber aussalle » , als e « gerade
nothweudig wäre , keine Todtsünden erblicken . Doch wenn sich der
jngeudliche llcbermitth in Roheit und ausgesprochene Frechheit
verwandelt , dann hört aber der Spaß auf und es ist im Interesse
der Jungend selbst geböte » , daß ihr min die Zügel ei » weniger
strammer angezoge » wird . Unter einer Thorfahrt in der Wellritz -

straße hat sich ein armer Italiener Kastanienverkänfcr mit seinem
Röstapparat niedergelassen — was bei dem Geschäft herausspringt ,
das reicht eben nur hi » , de » anspruchslosen Sohn des sonnige »
Italiens zu befriedige » , der Koteletts und Rothwein nur vom An¬
sehen kennt . Nun hat der Mann gestern , anf die Ehrlichkeit der
Wiesbadener vertrauend , eine » Sack Kastanien uiibeanssichtigt stehe »
gelasse » . Sofort machte » sich einige Aube » daran , den Sack auf -

zuschneiden unb von seinem Inhalt etwa 20 Pfand unter sich zu
verweilen . Hoffentlich wird den netten Jungen klar gemacht , daß
eine solche Dieberei nicht ans da » Konto des verzeihliche » Ueber -
muths , sondern auf das der zu bestrascuden Roheit geschrieben
werden muß .

— Kandeloregister . In da » Firmenregister ist bei bet ein¬
getragene » hier bestehende » Firma „ Jean Martin " vermerkt worden ,
daß das Geschäft mit dem Firmcnrechle durch Erbgang auf die ver -
toitttuete Frau Wilhelmine Martin , geborene Baum , übergegangen
ist . Die Firma ist mit dem Bemerken neu eingetragen worden , daß
die verwitllvete Fran Wilhelmine Marli » , geb . Baum , Inhaberin
derselben ist . — In das Gesellschafisregister ist die hier domilicirte
Gesellschaft mit beschränkter Hastnng in Firma „ Glhco , Metall -
geseUschaft mit beschränkterHastnng " eingetragen und hierbei folgendes
vermerkt worden : Der gerichtlich aufgenommene Gesellschastsvertrag
lautet vom 28 . October 1897 . Gegenstand de ? Unternehmens ist
der Vertrieb von Glhcometall und anderen in diese Branche fallenden
Fabrikationen und llulciuelimuugeit . Das Stammkapital beträgt
20,000 Mk . Geschäftsführer ist der Kaufmann Max Wagner zu
Wiesbaden .

— Zur Ztenerverimlagung . Der Stenerfenat des Ober -
verwaltuugsgericht « hat eine wichtige Entscheidung über de » Bucb -
beweis bei der Einkommensteuerveranlagnug gefällt . Danach soll
der Umstand , daß die Geschäftsbücher eines Gewerbetreibenden nicht
ohne Weiteres die wünschenswerthe llebcrsicht bieten oder nicht voll¬
ständig anfgercchnet sind , sie weder unglaubhaft noch werthlos
macheii . Vielmehr sind alle Bücher , die sich nach Lage der Sache
als ordnungsmäßig geführt und vollständig Herausstellen , hinsichtlich
ihres Inhalts für maßgebend zu erachten , und es darf über ihren
Inhalt nicht ohne Weiteres hinweggegange » werden . Der Mangel
an Uebersichtlichkeit und an vollständigen Abschlüssen berechtigt die
BernfriugSkommission nicht zur summarischen Schätzung , sondern
zunächst nur zu Aufforderungen und Auordmmgen behuss Herbei¬
führung der uiaugclnden Uebersichtlichkeit und rechunngSmäßigen
Vollständigkeit .

— Vogel schütz . Zur Abwendung des leider immer noch stark
anftrelcudeu Vogelfangs , ganz besonders durch die Schuljugend ,
giebt eine soeben bei Rud . Bechtold u . Eomp . in Wiesbaden zum
Preise von 25 Pf . ( in Particen billiger ) erschienene Schrift : „ Schutz
beu Vögeln

" von vr . W . Kobelt in Schwanheim eine fachverständliche
eingehende Abhandlung zum Schutze ttiiferer so sehr gefährdeten
Vögel . Der Fang nützlicher Vögel ist an sich schon verwerflich , er
wird es aber eist recht durch den Umstand , daß mindestens zwei
Drittel der eiugefnngenen Vögel in der Gefangeuschast bald zu
Grunde gehe » und folglich Niemand einen Nutzen ' noch sonst einen
Vortheil an deren Fang hat und daß der Vogelfang in den meisten .
Fällen gewerbsmäßig betrieben wird . Man kann der nützlichen ,
aber allenthalben von Feinden bedrohte » Vogelwelt gar nicht genug
Aufmerksamkeit und Fürsorge widmen ! Es sollte deshalb die oben
erwähnte Schrift Thierschutz -Lereinett zur Anschasfnitg empfohlen und
verbreitet werden .

- o - Kelbstmord . Henle Früh gegen 7 Uhr wurde von einem

Streckenpatrouillier auf dem Eiseubahngeleise zwischen Biebrich unb
Cnrve , in der Nähe ber „ Nrmenruhmühle "

, die kopflose Leiche
eines Kanoniers des Nass . Feld - Artillerie - Negimentr Nr . 27 ge¬
sunden . Sie wurde als biejeuige des Kanoniers Zetsche von der

hier garnisoniretideu 5 . Batterie erkannt , ber sich gestern Abend um
7 Uhr unter dem Vorgebe » , feine hier wohnende Schwester besuche »

zn tvollc » , ans der Kaserne entfernt halte . Zetsche , ber aus bet »

Meiniugeuschen stammt und al » Sattler hier gearbeitet batte , ist

erst bei bem letzte » Gesiellungstermin als Freiwilliger eingereiht
worden . Er wurde jedoch bald kränklich und klagte über Kopfleibe » ,
sodaß feine Ausnahme in bas Lazarcih erforderlich wurde , aus dem

er erst vor wenigen Tagen wieder entlassen worden ist . Gerade

seines leidende » Zustandes wegen ist Zetsche in der Batterie mit

besonderer Rücksicht behandelt worden und » och zuletzt vom Dienste

bispensirt gewesen . Die häufigen Klagen des Zetsche über Schwindel ,
Flinimern vor den Augen und fein scheues , ängstliches Wesen lassen
keinen Zweifel baran , daß er sich in einem Aufalle von völliger
Geistesstörung einen so gräßlichen Tod gegeben hat .

— Eine neue Andreas,narbt - Postkarte erscheint in den
nächsten Tagen in der Buchhandlung und Buchdruckerei von Franz
Bossong . Die Karte ist prächtig in Farbe » cmsgeslihrt und von
Herr » Ferb . Nitzsche gezeichnet . Dieselbe stellt den Juxplatz in der
Rheiustraße , sowie den „ Dippemarlt

" auf dem Lnisenplatz bar .
— FS » den krausten Sprachlehrer sind ferner bei uns

eingegangen : Von Wittwe B . C . 3 Mk ., K . 1 Mk ., Frau v . A .
5 Mk . Herzlichen Dank Namens dcs Bedachten .

— Kesttzmechsel . Die Herren Helf in an » ans Frankfurt
a . M . uud Kgl . Baurath Heim in Berlin haben ihre Besitznugen ,
ca . 50,000 qm Villenbauplätze , gelegen an der Sounenbergerstraße ,
Parlstraße und am Kurpark , sowie an ber Bingertstraße , an Herrn
Architekt Josef Beilscher , Saalgaffe 1 , für den Preis von
500,000 Mk . verkauft . Herr Architelt Beilscher ist im Begriff , ein
elegantes Villenquartier bem Kurpark entlang zu erbauen . — Herr
Apotheker Otto Siebert hat bas Haus Markcstraße 9 von Fra »
A . Willms Wwe . für 205,000 Mk . gekauft . Herr Siebert wird
an Stelle des alten Hanfes einen Neubau errichte » unb am
1 . Oktober 1899 fei » Drognengefchäft dorthin verlegen .

— Sie Varanzrn - Liste für Militär - Anwärter Uo . 47
ist unentgeltlich in unserer Expedition einzusehcu .

k . Sonnenberg , 25 . November . Die Abend - Unterhaltung ber
Privatgesellschaft „ Jugendfroh

" findet nicht am Sonntag , son¬
dern am Samstag , den 27 . b . M .» Abends 8 Uhr , im „ Nassauer
Hof

" statt .
— Dotzheim , 24 . November . Nachdem verschiedene Nachbar¬

gemeinden im Interesse ber Gesundheit ihrer Einwohner theilweise
unter Aufwendung ganz außerordentlich großer Kosten und Auf¬
nahme von Anleihe » Wasserleitungen für sich angelegt haben , erhält
demnächst nufer Ort gleichfalls eine Wafferlei tuu g und zwar
noch dazu ohne jegliche Inanspruchnahme des Gemeindesäckels . Es
ist dieser Tage zwischen unserer Gemeinde und der am Bahnhof
Dotzheim gelegenen Mafchinensabrik W . Philippi ein Vertrag ab »

geschloffen und Seitens der Kgl . Negierung auf Grund eingehender
quantitativer und bakteorologischer Analyse durch da » Freseniussche
Laboratorium genehmigt worden , wonach der genannten Firma das

alleinige Recht zusteht , zunächst den östliche » Theil Dotzheim » mit

Wasser zu versorgen . Die Firma bringt in entsprechenden Abständen

Feuerhähne an und giebt zu Feuerlöscbztoecken und zum ® t <
sprengen ber Straßen Wasser unentgeltlich an die Gemeinde ab .
Da ber Waffertburm nebst Brunnenkammer ca . 30,000 Liter faßt ,
ber Brunnen ca . 36,000 Liter stündlichen Wasserzufluß hat und ein
vorzüglicher Trinkwasser liefert , welches zu bem billigen Preise von -
25 Pf . für 1000 Liter abgegeben wird , so ist eine recht zahlreiche
Betheiligung an dem Wasserwerke vorauszusehen . E » findet daher
am Sonntag , den 28 . b . M ., Nachmittags 3 Uhr , eine Zusammen¬
kunft aller Interessenten im Nathhanssaale zu Dotzheim statt , um
mit denselben über die jetzt schon gewünschten Aufchlüffe Rücksprache
8» nehmen . Da bereits 12 Häuser an die neue Wasserleitung an¬
geschlossen sind , so steht sicher zu erwarten , daß das Unternehmen ,
welches für die Feuersicherheit des Ortes und dessen Gesundheit ,
sowie für die Steigung des GriiudstückmertheS von außerordeutlicker
Bedeutung ist , sich in Kürze recht flott zum Segen unserer Gemeinde
entwickeln möge .

* Fangenschmalbach , 21 . November . Aus Anlaß des dies¬
jährige » Kuraufenthalts Ihrer Maj . ber Kaiserin von Oesterdeich
ist Herr » Bürgermeister Höhn hier ber Franz Josefs -Orden mit
der Krone verliehe » morde » . — 81m Montag wurde von WnS -
bade » aus die zukünftige Bahnlinie Wiesbaden - Langen »
schwalbach abgesteckt .

A Mal !! ?, 25 . November . Nheinpegel : Vormittags0 m 24cm
gegen 0 m 27 cm am gestrigen Vormittag .

§ ehte Nachrichten .

Coni tuen tat - Telegraph en - Compagnie .

KerUn , 25 . November . Der „ Lok .- Nnz ." schreibt : Nach
Meldungen ans Kiel , Flensburg , Danzig und Königsberg wüthete
gestern Nachmittag an der Ostsee ein Nordstnrm , ber zahlreiche
Schiffsuufälle verursachte . Mehrere Menschenleben wurde » vernichtet .

Graz , 25 . November . Die Hauptverbaudluiig gegen vr . Bruno
Wille findet am 29 . ds . statt . Wille wird beschuldigt , durch von
ihm in öffentlichen Versammlungen in Wien am 27 . Juni b . ZS .
unb in Graz am 22 . Juli b . Js . gehaltene Reden versucht zu
habe » ,U n gln üben zu verbreiten und die Lehren , Gebräuche
und Einrichlungen ber vom Staate anerkannten christliche » Kirche
uud ber jüdische » Religionsgenossenscbcfft herabzuwürblgcu sowie de -
Vergehens gegen die öffentliche Ruhe und Ordnung sich schuldig
gemacht zu haben .

Zestateriiioslam , 25 . November . Bei ber Eisenbahnstation
Scharowka stieß ein Persoiienzng mit einem Güterzug -
zusammen . Der Post - uud Gepäckivoge » , sowie mehrere Personen »
wagen wurden zertrümmert . 4 Reisende wurden schwer , 2 Post¬
beamte leicht verletzt .

Attzr » , 25 . November . ( Dcpntirtenkammer .) An der gestrigen
Sitzung » ahmen mehrere Minister lheil ; Ministerpräsident Za im iS
war jedoch nicht erschienen . Da die einzelnen Parteien sich in den
Wandelgängen der Kammer darüber geeinigt hallen , daß ber
Bildung eines UntersuchiiugS -AnSschnsseS wegen der Vorkommnisse
im Kriege keinerlei politische Bedeutung beizulegen sei , imtjm die
Kammer ben Vorschlag an , einen ans zwölf Mitgliedern bestehende »
Ausschuß zu ernennen , unter denen sich ein Offizier , ber Deputirte
vo » TyrnavoS , Oberst Lymbrilis , befindet . Hierauf wurde ein
Antrag auf Vertagung der Kammer gestellt . Justizminister Toman
erklärte , es stehe bem Hanse frei , sich darüber zu entscheide » . Die
Kammer beschloß darauf , sich zu Verlagen ; sie wird ihre Sitzungen
wahrscheiulich erst nach Abschluß dcs endgüiligen Friedens wieder
anfuehmen . '

Depesihentiürcau Herold .

Kerl In , 25 . November . Das Befinden des Herzogs Ernst
Günther zu Schleswig - Holstein hat sich gebessert . Es ist Aussicht
vorhanden , daß der Herzog bald wieder hergestellt ist . — Die
Negierniig hat » unmehr einen Gesetzentwurf zum Schutze der
Bauhandwerker fttliggesleilt , der in nächster Zeit veröffentlicht
Werden dürste .

Kiel , 25 . November . Die Besatzung für beit Panzer „ Deutsch¬
land " reist am Samstag » ach Wilhelmshaven ab . Der Kreuzer
„ Geier " wird neuen Bestimmungen zufolge nicht » ach bem Mittel «
Utcer , sondern an Stelle ber „ Gefion " » ach China abgehen .

Mte » , 25 . November . Das Präsidium des Abgeordneten »
Hanfes » ahm gestern Abend die Aussagen ber Abgeordneten bei
Rechte » über die i » ber gestrige » Sitzung vorgefalleneu Gewalt «
t hä tig leite » aus ; selbst die Stenographen wurde » vernommen .
Der Justizminister las die Protokolle hierüber durch . Die Gerüchte
vo » einer Verhaftung mehrerer Abgeordneter habe » sich bisher
nicht bestätigt . Dagegen wird berichlet , daß die Rechte heute die
Auslieferung ber Abgeordneten Schönerer , Wolff und Pfersche an
das Strafgericht beantragen wird . Der Klub bet beulfche » Fort¬
schrittspartei bedauert in einer Erklärung die Mißhandlung von
Abgeordneten der Opposition durch solche ber Rechten .

Graz , 25 . November . Der von den Hochschülern zur
JnaugiiraliouSfcier des Rektors veranstallele FestkominerS
wurde aufgelöst , weil sich ber Studenten wegen polizeilicher
Draugsaliruug eine hochgradige Erregung bemächligt halte . Unter
Anderem war auch die Festrede verboten worden .

Krüsse ! , 25 . November . Infolge einer Uuterrebmig des Königs
veranstaltete » die belgischen Kriegervereine , welche 30,000 Mitglieder
zähle » , einen Kongreß zur Propaganda für die HeereStesorrn .
General Brialmout unb ber ExkriegSmmister , General Brassine ,
werbe » als Hauptredner äufneten .

Lonvo » , 25 . November . Eine Petersburger Drablnng
behauptet , Rußland werde feinen Einwand gegen eine dauernde Be »

fetzung von Kiaot - Tfchau erheben . Auch werde es sich keiner
Macht in der Forderung , eine Erklärung von Demschlaud zu ver¬
langen , anschließe » .

Rottrsmirlhschaftliches .

Frnchtmarkt zn Wiesbaden vom 25 . November . 100 Kilo¬
gramm Weizen — All . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pi . 100 Kilogramm Gerste
- Mk . — Pf . bis - Mk . - Pf . 100 Kilogramm Hafer 13 Mk .
80 Pf . bis 14 Mk . 80 Pf . 100 Kilogramm Nichlstroh 5 Mk .
— Pf .

'
bis 5 Mk . 60 Pf . ICO Kilogramm Heu 6 Mk . 20 Pf . bis

7 Mk . 20 Pf . Angefahren waren : 35 Wagen mit Hafer und
30 Wagen mit Heu unb Stroh .

Geldmarkt . Eoursdericht der Frankfurter Börse
vom 25 . November , Mittags 12l/ > Uhr . Kredit - Aclie » 299 ’/«,
Diseonto - Courmandit - Antheile 198 .40 , Staatsbahn -Aetien 283 °/, ,
Lombarden 70 ’ /* . Äotthardbahu -Äklien 147 .30 , Centralbahn 137 .20 ,
Nordostbahu 105 .50 , Unionbahn — , Laurahütte - Aclieu 174 .— ,
Gelsenkirchener Berqwerks -Aklie » 185 .50 , Bochumer 195 .50 , Harvener
187 .- , Italiener 93 .80 , Dresdener Bank 156 .40 , Darmstädter
Bank 156 .10 , Berliner Handels - Gesellschaft — Italienische
Mittelmeer — . — , Jtal . Meridionanx — .— , 3 - proeentige Mexikaner
23 .35 , 6 - proc . Mexikaner 93 .40 . Tendenz : schwach .

Geschäftliches .

Pn Wer trockene Füsse behalten und sich
- 1 • damit vor Schnupfen und schlimmeren

Erkältungskrankheiten schütze » will , kaufe sich und
seinen Angehörigen gute ächte Petersburger Gummi¬
schuhe , welche neben anderen besseren Fabrikaten in dem
Gnmmiwaaren - Geschäft van A . Stoss , Tannusstratze 2 ,
in allergrößter Auswahl zu sehr billige « Preisen zu
haben fitt6 . 15346

Dir Kbend - Aiissabe enthStt 1 Keilas - . '

Betaetwotiuie Mr ta « »»IttW « - »» ftuiUtron . Stall ; S8. Stalle osm V>u »l ,
ffit tan übrigen Theil unb bit « Njeigen: 6 . Sibldeebt : Selbe tu Wleibndcn
Druck unb Verlag ber 8. ESelltuderr ' llden tzbk' BÜqhruckerrt in Wienabeu .
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60 5255

80 75 72

1 .10 1 .05

1 .051 .10

■

1 .301 .35

Mouss . Rhein -

CaSella . & Co « 2le « svia - Seet Fl . Mk . 3 . —

Mosel - ,
Bordeaux - und Südweinen . Mousseux , Cognac » .

Nur Mk . I . - Nur Mk . I . -

1534114794reicht , zu Mk . 1 . — .

Kirchgasse 26 . Kirchgasse 26 .

15320

Martin Wiegand
K . Bärenstrasse 22 . Bärenstrasse 2

Damen - Confection

an .

Herren - Zugsticfel
Wollene Blousen und Morgenrocke an .

MAGGI

Bei 12 Flaschen
1 Flasche gratis .

55
65

SO
55
85

X
X
X
X
X
X
X
X
X

IX
p
X
X
X

X
X

X
X

billiger Schaumwein .
Kaiser - Sect Mk . 2 .

wein Mk . 2 .50 .

57
67

mit Glas
1 .50

60
70

Bei
Abnahme von
6 Flaschen und

Abendmäntel , glatt und faconnirte Stoffe , mit und ohne

Wattirung , in allen neuen Farben .......

von £» 11 . 8 Mk
Handarbeit von

M . Sliten aus Algier .

Weihnachts - Ausverkauf für kurze Zeit ,
Italienische seidene Schlafdecke ä 0 . 50 .

5 . Grosse Burgstrasse 5 .

Heinrich Heuss
Buchhandlung ,

Es genügt ein ganz kleiner Zusatz von
um augenblicklich jede , auch nur mit Wasser und Einlagen hergestellte Suppe , überraschend gut und
kräftig zu machen . Zu haben bei 15315

Schneiderei . JE . Al * < Ml < It9 Tuch - Lager ,

gegenüber dein TnimiiecfraCCa 7 gegenüber dem
Kochbrunnen . I dulllioDLI CläOv / , Kochbrunnen .

Reicfcltiges Lager deutscher
, eigl . und franz. Saison - Neuheiten

zur Anfertigung nach Maass . 12382

Sorgfältigste Ausführung in kürzester Zeit

Stahlwaarengeschäft E . Gramm ,
Langgasse 2 .

W . Stauch , Colonialw
Friedrichstraße 48 .

grün Etikett Fl . Mk . 3 .50 , extra Cuvee 4 .50 .
Grosse Auswahl in besseren und feineren Hliein

von IO Mk ,

Petersburger Gummi - Schuhe
Promenade - und Sport -

Gamaschen

F . A . Dienstbach
,

Ä ? ,

Räumungs- Verkauf
einer grossen Parthie Blech -
und Holzsachen zum Be¬
malen und Brennen zu
bedeutend reducirten
Freisen .

Wilh . Sulzer
,

Telephon 616 . Marktstrasse 17.

Frische Egm
J . w . Weber ,

Ausverkauf .

Als Weihnachtsgeschenke geeignet :
Tisch - , Erühstücks - und Tranchir -
bestecke . Fleisch - und Schinken - ,
Obst - , Küchen - etc . Messer in allen

Ca . 800 Paar

Winter - Stiefel und Pantoffel
für Herren , Damen u . Kinder

(grösstentheils Musterpaare ) sind eingetroffen und werden ,
so lange Vorrath reicht , unter reellem Ladenpreis verkauft .
Arbeiterschuhe , Stiefel und Pantoffel in
nur guten Qualitäten zu billigstem Preise , sowie
die seit Jahren so beliebten und bekannt gut passenden

Gemischtes Obst
per Pfd . 70 , 50 , 30 Pfg .

empfiehlt 15313

C . Brodt , Albrechtstrasse 16 .

Telephon 490 .

Alle Materialien
Vietor ' fdie Kunstanstalt , y - — ,B “ £ * ' S .__

Telephon 346 .

Martin Wiegand
Bitte meine Schaufenster zu beachten !

Atelier Ba cm eis ter
Rheinstrasse 56 .

Kunstbrand auf Holz und Leder .
Die künstlerischen Vorzeichnungen sind eine Spezialität

des Ateliers , welche weit über Deutschland hinaus sich grossenRuf erworben haben , da sie dem Liebhaber der Brandmalerei
Gelegenheit geben , ohne besondere Vorbildung eine wirkliche
Kunst auszuüben . e

Die Automaten -Ausstellung , Taunusstraße 22 , empfiehlt
ihre Apparate zur gest . Benutzung , Berkaus und Mieth « .
Reparaturen Werben prompt ausgefnbrt . 14341

Wilh . Happes ,
Bertr . der deutschen Antomaten -tSes . Stollwerck » Co .

Burgeff L Co . gelb Etikett FI . Mk . 3 .— Jmehrbedeutend
_ ---- — — --- - - — billiger .

Medicinal - Leberthran
,

allerfeinste Qualität , in frischer Sendung empfiehlt 15314
per

’/a Liter 60 Pfg .

Drogerie € ) • Brodt ,
Albrechtstrasse 16 .

Telepjion 190 .

Sanimtliche vorrathige

Jaquettes ,
Feder - Plüschkragen , Pelzkragen ,

Matlassö
,

Seidenplüsch - und Stoff - Umhänge ,

ggp * nur Neuheiten dieser Saison ,
“ ’pj

ganz bedeutend unter Preis

empfiehlt

J
. Speier Nacht

( Inhaber M . & H . Goldschmidt ) ,

Alleinverkauf von Otto Herz & Co .
’

s Sdinhwaaren
,

Herren -Zugstiefel - Sohlen u . - Fleck 2 . 80 Mk .
Darnen - Zugstiefel - Lohle » u . - Fleck 2 . Mk .
Mnder - Stiefel - Sohlen « . - Fleck 1 . 60 Mk .

Nur gutes Leder . — Feinste Arbeit . — Anfertigung nach Maß .
Wilhelm Schaf , Schuhmacher , Nengaffe 1 , 3 .

Daheim , Vom Fels zum Meer , Gartenlaube ,
Romanbibliothek , Hausfreund , Romanzeitung , Ueber
Land und Meer , 111. Welt etc ., ältere Jahrgänge ,

gebunden ,
* ° i » « » « ae « worran *

Mk . 5 .80 bis Mk . 12 .— . Bainen - Zug - o . Knopf *
stiefel von Mk . 3 .50 bis Mk . 12 .— . Hinder - Schnür¬
stiefel von Mk . 1 .90 an . Hinder - Hnopfsticfel
von Mk , 1,80 an , nur in dem 15127

Mainzer Sclmh- ßazar von Ph. ScliQiiielü
,

Wiesbaden , GoldgaBBe 17 . Mainz , Kl . Ernmetansgasse 2 .

Rheinweine :

1894er Tischwein . , , ,
1894er Niersteiner . . . .
1892er Erbacher

Moselweines
1894er Wiutriciier . , , .
1894er Moselblümchen . ,

Ital . Rothwcine :
Italia , guter Tisch wein . . .
Brindisi , sehr guter , an¬

genehmer voller , nicht herber
Rothwein , chemisch untersucht
und rein befunden .....

<Sriech . Süssweine :
Vino Helena , voller kräftiger ,

sehr billiger Süsswein , vor¬
züglicher Ersatz für Malaga ,
als Stärkungswein besonders
zu empfehlen

Olympia , sehr kräftig und
alkoholreich , bester Ersatz für
Sherry .........

Ceplialonia , voll und feurig ,
von hervorragender Güte ,
Ersatz für guten Portwein . .

Moussir . Hochheimer ,
sehr beliebter , wohlbekömm¬
licher , ganz ausserordentlich

erlaubt sich auf nachstehende , sehr preis würdige , ge¬
sunde , wohl bekömmliche u . naturreine W ^eine
aufmerksam zu machen und um einen Versuch mit denselben zu

13857

Maronen
extra große , durchaus gesunde Frucht , billigst .

pr .Flasch .
ohne Glas

55
60
90

Bei I
12 Flasch .

52
57
87
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Die Goldflasche .

Ein allegorisches Traumgesicht von Ignatius Donnelky .

Deutsch von Wokfgang Schaumlurg .

Er bat mich um die Erlaubniß , bleiben zu dürfen ,
als Privater in unseren Reihen zu kämpfen , was ihm

stattet wurde , und worauf er sich zurückzog .

Sind Sterne , die nicht untergeh
' n .

Claudius .

Bei Tagesanbruch sandte ich einen Parlamentär mit der

weißen Flagge vor die russische Front , der folgendes
Schreiben an den Czaren zu überbringen hatte :

„ Sire ! Es würde mir zwar zur großen Freude ge¬

reichen , zu hören , daß Sie tobt sind , denn Sie sind ein

Hinderniß auf dem Wege der Civilisatiou und blockiren

denselben mit Ihrer Person ; — aber zwischen Krieg¬

führung und Meuchelmord ist doch ein himmelweiter
Unterschied . Ich theile Ihnen daher mit , daß man mir

die Nachricht zugetragen hat , Ihr Garde - Offiziercorps

bestehe fast ganz aus Nihilisten , und daß einer aus

Ihrer Leibgarde erwählt wurde , Sie heute während der

Schlacht niederzumachen . Seien Sie daher auf Ihrer

Hut !

Ephraim Benezet ,
Präsident der Bereinigten Staaten . "

Der Czar las diesen Brief , wie ich später hörte ,
schleuderte seiner Umgebung einige wilde Blicke zu und

steckte ihn in die Tasche . Er wurde bann nach seinem
Tode noch dort gefunden .

Die Sonne war noch nicht ganz aufgegangen , als auch

schon die Schlacht mit erneuter Wuth wieder begann und

den ganzen Morgen lang mit wechselndem Glücke hin und

her schwankte . Wir warfen ein Regiment nach dem andern

gegen jenen ungeheuer zähen Wall , der die russische Front
bildete — Alles umsonst . Die Tobten bildeten schon ganze
Laufgräben zwischen den Kämpfenden . Wir waren dem

Feinde zwar numerisch überlegen , aber sein Muth war be¬

wunderungswürdig .
Ich sandte einen Adjutanten mi Sophie , mit dem Be¬

fehl , mit 50,000 Mann aller Waffengattungen die rechte

Flanke des Feindes zu umgehen und dem Feinde in den

Rücken zu fallen /
Bald darauf brachte ein französischer Offizier , staub «

und blutbedeckt , die Antwort zurück :

„ Ich komme mit hunderttausend Mann . Mache mit

mir erneute Attacke . Sophie .
"

Ich stand nahe bei unserer Ballon - Station , wo wir

eine Anzahl Fessel - Ballons bis zu großer Höhe aufsteigen

ließen , in dessen Seile feine Kabeldräthe liefen , um eine

telegraphische Verständigung zu ermöglichen . Dem Komman¬

danten des Ballon - Geschwaders ließ ich den Befehl zugehen ,

zu beobachten , was im Rücken des Feindes vorgeht und

mir Nachricht von Allem zu geben , was er sah .

Nach etwa einer Stunde kam die erste Meldung herab :

„ Herr Präsident ! Soeben , 1 Uhr 30 Minuten , erscheint
im Rücken der russischen Armee eine ungeheure Dunstwolke ,
die fast den ganzen Horizont erfüllt . Sie scheint durch die

Donnerstag , de « 23 . November .

Bewegung eines riesigen Truppenkörpers hervorgerufen ,

wahrscheinlich Verstärkungen des Feindes .
Ballon - Commando 271 .

“

Ich hatte kaum zu Ende gelesen , da sprengte ein

Adjutant von der Feld - Telegraphen - Station herbei und

meldete , daß sich die ungeheure Staubwolke in ein großes

Truppenkontingent von vielen Tausend Mann auflöse .

Wenige Minuten darauf kam auch wieder eine Meldung

vom Ballon (jerr
' >: .

„ Hurrah ! Der heranstürmende Truppenkorper zeigt die

amerikanische Flagge ! Sie kommen uns zu Hülfe , es ist

eine ganz ungeheure Menge !"

Und wieder wenige Minuten nachher hieß es :

„ Jetzt sind sie nur noch eine halbe Meile von der

russischen Front entfernt . Die Artillerie feuert bereits .

An der Spitze reitet ein Weib auf einem Schimmel . Es

ist General Sophie I Hurrah ! "

„ Gott schütze sie ! " rief ich ans .

Rechts und links flogen nun die Adjutanten in die ver¬

schiedenen Divisionen hinein und brachten Befehl zu einem

allgemeinen Vorstoß .

„ Vorwärts ! Vorwärts , meine Jungens,
" feuerte auch

ich meine Garden an und schwang mich in den Sattel .

Der Telegraph hatte seine Aufgabe trefflich gelöst . Ein

brausendes Hurrahgeschrei mischte sich in den Donner der

Kanonen und wir hörten auch schon über die Köpfe der

russischen Front hinweg das Echo der Unsrigen . Welch ein

Anblick das war , wie unsere vielfarbige Menschenwelle gegen

die russische Mauer heranrollte !
. .. .

Ich ritt zur Front unseres linken Flügels hinüber tn

der Absicht , den von Sophie geführten Truppen die Hand

zu reichen , und befand mich auch binnen wenig Minuten

im Knäuel einer furchtbaren Schlächterei . Doch das Heber «

gewicht unserer Massen und die Wucht unseres Anpralls

durchbrach im Augenblick die moskovitischen Linien , mit wie

großem Heldenmuts ) sich diese Barbaren , Rücken gegen

Rücken gestellt , gegen den doppelten Angriff wehren mochten .

Da erblickte ich Sophie , wie sie eben mit den ihrigen

durch die russischen Reihen hindurchbrach . Es war ein

herrlicher Anblick ; ihre Augen funkelten , ihr schwarzes Haar

floß im Winde hinter ihr her , ihr Schwert glitzerte in der

Luft .
Mein Gott ! Sie fällt !

Eine russische Kanonenkugel hatte ihren Schimmel voll

in die Brust getroffen und das edle Thier zerrissen .

Sie ist getroffen ! . ,
Nein doch ; ich sehe sie auf den Knieen , wie sie sich be¬

müht , den Fuß unter dem Thier frei zu bekommen . Int

Nu war sie von ihren Getreuen umringt , die sie mit ihren

Körpern schützten und ihr emporhalfen . . .
Darauf sah ich , wie ein riesiger Pole , ein Mensch mit

einer wahren Hünengestalt , sie wie ein Kind auf seine Arme

nahm und auf seine Schultern setzte .

Sie war also unverletzt ! Ich konnte von meinem

Standpunkt aus das Beifallsbrausen und Gelächter hören ,

wie sie jetzt ihre linke Hand in die gelbliche Mähne ihres

sonderbaren Schlachtpferbes vergrub , um sich festzuhalten ,

und darauf , den Palasch schwingend , mit heller Stimme ihr

„ Vorwärts "
hören ließ . .

Als sie vorhin gestürzt war , stand der Vormarsch in

ihrer Nahe eine Zeit lang still und ein schmerzliches „ Oh
"

hatte sich aus hnnderttansend wackern Männerbrüsten ent¬

rungen ; jetzt aber , wie sie auf den Schultern des Riesen

saß , ihr Schwert wie ein Meteor über dem Feld des Todes

und des Ruhmes glitzernd , erhoben ebenso viele Hnndert -

Wolsithaten , still und rein gegeben .
Sind Tobte , die im Grobe leben .
Sind Blnnien , die im Sturm besteh

' » .

tausend Kehlen begeistert ihr „ Vorwärts " und warfen sich
mit verdoppelter Wucht gegen den Feind .

Die Russen flohen nicht , sie ergaben sich nicht , sie gaben
keinen Zoll breit ihrer Stellung auf . Nein , sie starben ,

wo sie standen für Gott und ihre Kirche . Ihr Todesmuth
war bewunderungswürdig ; fest an Ort und Stelle gebannt
wurden sie einzeln niedergehauen .

In diesem Moment ritt ein langbärtiger höherer Offizier ,
kaltblütig wie ein Eiszapfen , feine kleinen , tiefliegenden
Augen stechend auf fein Opfer gerichtet , gegen den Czaren
vor , zog seinen Revolver und schoß ihn mitten durch den

Kopf . Ehe noch die verblüffte Umgebung Zeit hatte , die

Schwerter zu ziehen , führte er blitzschnell den Revolver an

seine eigene Stirn und fiel leblos neben dem tobten Czaren
nieder .

Eine schreckliche Panik folgte dieser Scene und der Ruf

„ Der Czar ist tobt ! der Czar ist tobt ! " pflanzte sich voy

Mund zu Munde . Die Wirkung war schon dieselbe , als

ob mau den fanatischen , abergläubischen Bauern zugerufen
hätte „ Gott ist tobt " — denn der Czar war ihr sichtbarer
Gott .

Einige warfen die Waffen weg unb stürzten sich wehr¬

los in die Bajonette des Feindes ; andere flohen ans die

Hügel , warfen die Waffen weg und ergaben sich .

Alles war vorüber .
Nein , doch noch nicht Alles . Denn dort kam eine Gruppe

herangestürmt , die jedem Schlachtenmaler aller Zeiten ein

ewig unvergeßliches Sujet für feine Bilder abgeben wird .

Heber das mit einem dichten Teppich lebloser Körper

bedeckte Feld herüber kam Sophie auf ihrem merkwürdigen

Roß , umgeben von ihren Mannen . Ihre Stirn , ihre

Wangen waren fast zerschwärzt von Staub unb Pulver¬
dampf , aber ans dieser Entstellung ihrer Züge schienen ihre

feurigen Augen , ihre glitzernde Reihe weißer Zähne heraus

wie Karfunkeln und Perlen . Sie lachte laut in wilder

Ekstase unb klopfte ben gelben Kopf bes Riesen wie man

die Mähne eines geliebten PferdeS zärtlich klopft . Der

riesige Pole aber brüllte vor Wonne , rollte seine Augen zu

ihr auf wie zu einer Gottheit und fein weitoffener Mund

sah in der Umrahmung seines bärtigen Gesichtes aus wie

eine Höhe inmitten eines bewaldeten Hügels .

Oh ! — seine Nachkommen werden sich noch an zwanzig
Generationen lang von der köstlichen Kriegsthat ihres Hr -

ahnen erzählen !

Als Sophie mich erblickte , packte sie den Riesen an der

Nase , richtete diese nach mir herüber und steuerte direkt auf

mich zu . Bei mir angenommen , umringt von Unmengen

schreiender , jubelnder Soldaten , hüpfte sie graziös von den

Schultern des Polen herab , stürzte sich in meine Arme , be¬

deckte mein Gesicht mit Küssen int Beisein der ganzen Front

und rief einmal über das andere ans :
~

„ Haben wir unsere Sache nicht brav gemacht ? sag ?

Oh wenn es ganz Kansas hätte sehen können ! "

„ Die Welt hat es gesehen , meine Sophie , und die

Weltgeschichte wird es wahrlich in ihren Annalen nicht ver¬

gessen ! "

Ja ! Ein amerikanisches Weib hatte Armageddon ge¬

wonnen ! Eine kansaser Bauerntochter hatte da § Millennium

herbeigeführt !

Aus den Leichen des blutigsten aller Schlachtfelder , das

zugleich das letzte aller Schlachtfelder war , stieg das tausend¬

jährige Reich auf ; die Aera des Friedens und Glückes und

der Menschenliebe brach an .

( Fortsetzung folgt .)

Für

Zur

Massen -

vertheilunf
in Zeitungen !

Ulk . 3 . 30 eine fein bemalte grosse Waschgarnitur (
Kaul haus Caspar Fahrer , 48 . Kirchgasse 48 . — Telephon 309 .

Wreschner ,

16 . Langgasse 16 ,

verkauft

prima Gummi - Schuhe

für Damen alle Grössen 8 . 25 ,
für Kinder von 1 . 75 an ,
für Herren mit Doppel - Kappe und Sporn < . 15 «

Ifan achte , bitte , beim Eingang auf dis

Bio . 16 .

Möbel - Berkaus .

Verkaufe von heute ab alle auf Lager habende Polster -

nud Kastenmöbel zu bedeutend herabgesetzten
Preisen . Mache besonders aufmerksam auf eine große

Auswahl Plüsch - Garnituren und Tascheu - Divans

( gilt gepolstert ) , sowie Verticows , Splegelschränke ,

und Schreibtische . 10449

W . Egenolfj
Webergasse 3 , Gartenhaus .

Kerbschtütz - ArbeUen
empfehle ich sämmtliche Werkzeuge u . Bildhauer¬

eisen in ca . 200 verschiedenen Faxons , ans der welt¬

berühmten Fabrik von S . J . Addis , Sheffield , u . solche

eigenen Fabrikates . Die Werkzeuge sind vollständig zum

Gebrauch hergerichtet . Garantie für jedes Stück . Abzieh¬

steine in bester Qualität für Oel - u . Wassergebrauch in

verschiedenen Arten vorräthig . 14181

< * . Eberhardt ,

Mefferwaar en - Fabrik , Langgaffe 40 .

Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs

von Luxemburg ._________

la Ainerik . Hippentabak pro Pfd . 40 Pf .
la Ainerik . Blättertabak pro Pfd . 65 Pf .

in beiter und staubfreier Waare bei

Jean Diehl ,

Cigarren - Special - Geschäft , vis - ä - vis dem Taunns -Bahnhof .

Prospecte
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

L . Schellenberg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .AMrtPAikkttt zc. entfernt schmerz - u . gesahr -

HIHNMkkttUgkN los <J . HuM » gepr - Hcfl -

vehülse , Rerofllaße 5 . Allseitig « Anerkennungen ! 10462

'
5 tadellose ^

Jheile ,
Waare . /

14157

Neuer Fahrstuhl
unterm Preis zu verkaufen bei 15083

Franz AUF , Wtlhelmstratze .
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M Amtliche Anzeigen W
Bekanntmachung .

Das 2 . Bataillon Füsilier - Regiments von Gersdorff ( Hessisches )
No . 80 läßt nm 26 . , 27 . , 29 . und 30 . d . M . , im Sichter -
thrtl bei Sonnenberg , von Vormittags 8V - bis Nach¬
mittags 47 * Uhr Schießübungen mit scharfen Patronen
abhalten .

Das gefährdete Gelände wird während des Schiebens durch
SicherheitSposte » abgesperrt werde » , deren Anordnungen zur Ver¬
hütung von UnMckrfälleu unweigerlich Folge zu geben ist .

Dieses wird mit dein Bemerken zur allgemeinen Kenntnis ; ge¬
bracht , dab das Betreten des abgesperrtcn Geländes unterlagt ist .

Wiesbaden , den 24 . November 1897 . *
Der Polizei -Präsident , ft . Prinz von Ratibor .

Polizei - Verordttuug ,
betteffend Abänderung , beztv . Ergänzung der § § 47 , 79

und 80 der Polizei - Verordnung vom 10 . Juli 1876 .

Ans Grund der § § 5 und 6 der Allerhöchsten Verordnung vom
20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in den neu
erworbenen Lairdestheilen und der §§ 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landes -Verwaltung vom 30 . Juli 1883 wird
unter Aufhebung der Polizei -Verordnung vom 14 . Januar 1880
und der Bekanntmachung vom 23 . November 1888 , die Reinigung
der Trottoirs von Scknee und Eis betreffend , mit Zustimmung des
Magistrats für den Polizeibezirk der Stadt Wiesbaden verordnet ,
was folgt :

Die § § 47 , 79 und 80 der Polizei - Verordnung vom
10 . Juli 1876 erhalten folgende Fassung :

Beseitigung der Winterglätte .
§ 47 . Bei eintretender Winterglätte müssen die Trottoirs mit

Saitd , Asche oder ähnlichen ! — aber staubfreiem Material bestreut
werden . Das Streuen mutz während der Stunden von 8 Uhr
Morgens bis 9 Uhr Abends so oft geschehen , als erforderlich ist , um
die Glätte jedesmal beim Entstehen sofort wirksam zu beseitigen .

pp . Reinigung der Straßen .
8 79 . Vor jedem Grundstück , sofern cs nicht an den nnch -

benannten Straßen belegen ist , muß , falls nicht die Vorschriften in
8,80 Platz greifen , an jedem Tage , ausgenommen an Soun - und
Feiertagen , spätestens bis 9 Uhr Vormittags das Trottoir und die
demselben entlang laufenden oder dasselbe kreuzenden Gassen gründ¬
lich gereinigt werden , desgleichen die Fahrbahn bis zur Mitte der
Stmße , soweit deren Reinigung nicht städtischer seits besorgt wird .

In nachbenannten Straßen :
Bärenstraße , Bahnhosstraße , Große Burgstraße , Kleine Burg¬

straße , Elisabetheustraße Fraukfnrterstraßc ( zwischen Wilhelm - und
Blerstadterstraße ) , Geisbergstraße ( bis Nr 13 und 18 einschließlich ) ,
Goldgasse , Häfnergafse , Kaiser - Friedrichplatz , Kirchgassc , Kochbrnnnen -
platz , Kranzplatz , Kurfaalplatz , Lauggassc , Marktstraße , Marktplatz
mit Ansnahine der Verkaufsstände , Mauritinsplatz , Mühlgasse ,
Ncrostraße , Nerothal ( bis zur Nerothalstraßc ) , Pauliucustraße ,
Querstraße Rheinstraße ( zwischen Wilhelmstraße und Kirchgasse ),
Saalgasse ( zwischen Nero - und Tauuusstraße ) , Schntzcnhofstraße
( unterer Theil ) , Sonnenbergerstraße ( bis zum Leberberg ), Spiegel »
aaste , Taunusstraße , Wcbcrgaffe ( von der Langgasse b , Kaiser -
Frtedrichplatz ) , Wilhelmstraße , Wilhelmsplatz hat die Straßen -
Reintgung zu erfolgen :

a . in der Zeit vom 1. April bis 30 . September bis 61/ » Uhr
Vormittags ,

b . in der Zeit vom 1. October bis 30 . März bis 8 Uhr Vor¬
mittags .

An dem den Sonn - und Feiertagen vorlwrgehendcn Werktage
ist die Remigung allgemein und zwar in der vorstehend unter a
angegebenen Zeit zwischen 7 und 8 Uhr Nachmittags , in der unter
b angegebenen Zeit zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags nochmals
vorzuuehmen .

Das Einkehren des bei der Neinigung sich ergebenden Schlammes
und Kehrichts in die Straßenkanäle ist verboten .

Bei trockner Witterung — ausgenommen bei Frostwetter —
stud Trottoir und Fahrbahn vor der Reinigung derart mit Wasser
ZU begießen , daß ein Erregen von Staub nicht stattfindcn kann .

„ m Reinigen bei Schnee nnd Frost .
8 80 . Frisch gefallener Schnee ist tagsüber von Morgens

8 Uhr ab sofort zu entfernen , damit er nicht festfricrcn kann .
lieber Nacht oder infolge außerordentlich starker Schneefälle

veretts bei Tage festgefrorener Schnee ist beim nächsten Tbauwetter
sofort zu beseitigen , inzwischen ist das Trottoir aber nach Maßgabe
des § 47 durch Streuen mit Sand rc . gangbar zu erhallen .

Die Straßenrinnen müssen auch während F . ost - und Schnee -
Wetters für den Wasserlauf offen gehalten werden .
. . ,

Bei der Reinigung der Trottoir ? von Schnee und Eis dürfen
dieselben nicht zerstört oder beschädigt werden ; nameiitlich dürfen
Spitzhacken , State , Beile und ähnliche Arbcitsgcräthschasten zum
Reinigen der Trottoirs von Asphalt , Ccmcnt , Platten pp . keine
Verwendung finden .
. Zuwiderhandlungen gegen diese Bestimmungen werden mit der
ja § 85 der Polizei -Verordnung vom 10 . Juli 1876 vorgesehenen
Strafe geahndet .

Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Publikation in
Kraft . *

Wiesbaden , den 22 . October 1897 .
Der Königliche Polizei -Präsident .

K . Prinz v . Ratibor .

Polizeiverordnung .
Auf Grund der § § 5 nnd 6 der Allerhöchsten Verordnung vom

20 . September 1867 über die Polizeiverwaltung in den neu er¬
worbenen LaudeStheilen , sowie der § § 143 und 144 des Gesetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30 . Juli 1883 und des
8 37 der Gewerbeordnung für das deutsche Reich wird mit Zn -
fhininung des GemeindevorstandeS der Stadt Wiesbaden nachstehende
Pollzeiverordnung erlassen .

Der § 17 der Dienstmaunsordnung vom 10 . März 1875 erhält
folgenden Zusatz :

„ Die Zurücknahme der ertheilten Conccssion kann erfolgen ,
weiiii Thatsachen Dorliegen , welche die Unzuverlässigkeit des Dieust -
manus in Bezug auf seinen Gewerbebetrieb darthun ."

Diese Verordnung tritt sofort in Kraft . *
Königliche Polizeidirection . ft . Prinz v . Ratibor .

Bekanntmachung .

Montag , den 6 . Dezember d . I . , Vormittags
11 Uhr , will Frau Albert Heinzemann Wittwe
ihr an der Ecke der Stift - und Röderstraße zwischen
Wilhelm Heiland Erben und Jakob Fachinger belegenes
vierstöckiges Wohnhaus mit 3 a 09 qm Hoftaum und
Gebäudeflüche in dem Nachhalls hier , Zimmer No . 55 , meist¬
bietend versteigern lassen . , F 201

Wiesbaden , den 20 . November 1897 .
Der Oberbürgermeister .

I . V . :
Körner .

Das Hans ist solid gehont , nnd der geräu¬
mige Ecklade » eignet sich vorzugsweise für
Metzgerei , Spezereiwaarenhandlnug , Nieder¬
lage einer Mühle , Brod , Hülsenfrüchte u . s . w .

sowie auch als Filiale einer hier gut einge -

führteu Woll - und Kurzwaarenhandlung . 15340

Nichtanitliche Anzeige »

5 .

frische Maare , heute eintrcffend bei 15316
1 .67

6 .
1 .20

ff. Schellfische n . Cabliau7 .

O . Erb
, Ncrostraße 12 15333

tta zu 4» inhoys » a » n s Buch „ Neber d . Che " 1 Mk .- Maiken
<wll viel Siesta -Verlag l > r . 28 , Hamburg .8 .

empf . bill . 12276

. A . Kicolay ,
^ Ecke Karl - und
* **

Adelheidstraße .

11 mm
16 „

durchrncfler
11 mm
16 „
23 „
26 „

„ 2 .03
3 . 17

Stück 1.00

1 .00
1 .25
1 .90

Preis pro m
fertig verlegt

M . 0 .80
'

Rohr mit Erfeuarinirung .
Juu . Rohr - Preis pro m

P .

Michelsberg , Ecke Echu -olbacherstrafte

OslenderFischhanölung
. Ellenbogengafse 7

u . auf dem Markt .

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

fertig verlegt
M . 1 .70
„ 2 .25
„ 2 .95
, 3 .15

„ 4 .60

15 Pf . Frische Schellfische 80 biS 40 Pf .
30 „ Cabliau im Ausschnitt 85 „
Rollmöpse bei 10 St . 5 Pf .
Sardinen Lrig . -Faß Mk . 1 . 60 . 13547

J . Schaab , Grabenstr . 3 .

100 „ 16 .00

16 qmm pro m 1V8 M .
25 „ , „ 1 .67 „

Telephon 453 .
Frischen Rheinsalm , roihschueid . Salm daS Pfd ! . 50 ,

Lachsforelte » , Ostend . Seezungen , Steinbutte » , L >n ; . . n . es ,
Zander , Schollen , Merlans , Schellfische das Pfund von
25 Pf . au , Cabliau , lebende Aale und Barsche , lebende
Hechte nnd Karpfen , lebende Schleie , lebende Bach¬
forelle « das Pfund Mk . 4 . 50 , geräucherte » Lachs daS
Pfund Mk . 3 . — , Kieler Sprotten und Bücklinge , ge¬
räucherten Slal , russische Sardinen und Rollmöpse , Aal
in Gelee , Häringe in Gelee , Sardellen , Sardine » in
Del , Anchovis , Ochicnmanlsalat , Hummer in Büchsen ,
frische Securuscheln re . re . empfiehlt bestens

________
Jühaam Wolter .

MeimedieM Schellfische ,

besgl . „ 120 . „ 1 .20 „
Sicherungen ( dreipolig ) fertig montirt

bis 30 Amp . 11 .00 M .
„ 50 „ 12 .00 „

Ein ftludcr - Sitz - u . -Liegewagen zu vk. Bleichstr , 15s , L
Das Landhaus Möhringstrassc 2 mit je 4 Zimmern , Bad ,

Küche , Balk . in der Etage ist per sofort für 2801 Mk . ander -
weitig zu vermietlinn . B* . G . Miick , Louieenstrasse 17 . 5625

Stadtbunamt , Abth . für Canalisatiouswesen .

Verdiuguug .
Die Arbeiten zum Umbau einer ca . 90 lfd . Mtr . langen

Cemeutrohr - Caualstrecke des Prosiles 60,40 Cmtr . und einer
ca . 10 lfd . Mtr . langen gemauerten Uebergangscurve des
Prosiles 120/80 Cmtr . nebst Herstellung einer Verbindung in der
unteren Kapellenstraße sollen verdungen werden .

Zeichnungen und VerdiitKnngsunterlagen können während der
Vormittagsdicnststunden im Nachhause , Ziinmer No . 58a , eingeftljen ,
das Angebot - Formular auch von dort gegen Zahlung von 0,50 Mk .
bezogen werden .

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind bis spätestens Donnerstag , den 2 . Dezember 1 » 07 ,
Vormittags 11 Uhr , einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung
der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattsiudcn wird .

Wiesbaden , den 23 . November 1897 . *
Der Ober ingenieur . F reu sch .

35
70

Kabelösen bis 50

Die Kosten der Hansanfchliisse , soweit dieselben nicht nach Maß¬
gabe des § 11 der Anschlußbedingungen vom Elektriciiätswerk zu
tragen sind , werden Seitens der Firma Elektricitäts - Actien - Gesell -
schast , vorm . W . Lahmeytr n . Co ., den Stromabnehmern in Rech¬
nung gestellt , und zwar sind hierfür folgende Einheitspreise sest -

?esetzt worden :
. Hochspannungskabel 3 ><25 qmm fertig verlegt 6 .60 M .

2 . Niederspannungskabel
3x16 qmm fertig verlegt pro rn 3 .76 M .
3 ><2ö „ „ „ 4 .56 „
3x35 „ „ „ „ „ 5 32 „
3x70 „ „ „ rt „ 8 .70 K

3 . Graben incl . Mauerdurchbrüche pro m 2 .85 M .
4 . Hochspannungsleitungen (von Anschlußkabel bis Transformator )

25 qmm , fertig verlegt pro m 4 .25 M .
- . Niederspannungsleitungen ( von Hauptsicherung bis Zähler ) fertig

verlegt auf Porzellanrollen :

29
Leitungen darin fertig verlegt .

16 qmm . . M . 0 .46
25 „ . . 0 .67
35 „ . .

"
0 .99

'
1 2 , Ecke Wcberg ., gr . schon
b , mobl . Zimmer zu verm .

Keiner Herr findet gemüthl . Heim (2 möbl . Zimmer ) bei
kl . Familie . Räh . im Tagbl .- Verlag . 7351

Versteigerung .

Montag , den 20 . Rovbr . 1897 , Borutittags 10 Uhr ,
sollen in dem alten Theatergebäude

1 . circa 50 Haufen hölzerne Lattengestelle u . f . w . , welche sich
zur Anfertigung von Verkaufsbuden k . eignen ,

2 . circa 50 Haufen bemalte Leinwand , theilS Lumpen , iheils
zu Wagendeckeu , Zeittüchern re . geeignet ,

3 . verschiedene Polstermöbel
unter den im Termin bekannt zu gebenden Bedingungen meistbietend
versteigert werden .

Kauflustige werden hierzu eingeladen mit dem Bemerken , daß
die Gegenstände daselbst ' / » Stunde vor dem Termin besichtigt
werden können . *

Wiesbaden , den 24 . November 1897 .
Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .

Der Stadtbaumeister . Geuzmer .

Bekanntmachung .
Unter Bezngnahme auf § 11 der Bedingungen für de »

Anschluß an das städtische Elektrieitätswerk Wicöbade »
wird Hierdurch zur Keuntniß der Interessenten gebracht , daß die
Ausführung der Hausanschlüffe biö zum Elektrieitäts -
rnesser , sowie Aufstellung des Letzteren nur von dem Elektncitäts -
toerf Borgenommen werden darf , und daß die Ausführung selbst
durch die Pächterin des Werks , die Firma Vtettrieitäts - Äeticu -
Gefellschaft , vorm . W . Lahmeyer u . Co . , Frankfurt a . M . ,
bewirkt wird .

„ 150 „ 24 .60 „
Sicherungen (zweipolig ) fertig montirt

bis 30 Amp . 8 .00 M .
„ 50 „ 8 .50 „

Erfordern die lokalen Verhältnisse ein Verlegen der Leitungen
mit Rohr , so kommt sog . Bergmannrohr mit Messiugüber -
zug , eveutl . mit © ifenarmirung zur Verwendung .

Die Preise hierfür stellen sich wie folgt :
Rohr mit Messingüberzng .

" ~ "

Inn . Rohr - ~ ’

durchmcsscr

70 „ . . 1 .95
Wiesbaden , den 10 . Noveniber 1897 .

Der Dircctor der städt . Wasser -, Gas - u . Elektr .- Werke .
Muchall .

Pr . Nienwedieper Schellfische
heute , sowie jeden Donnerstag frisch . 15342

Jacob Huber , Bleichstrasse 15 .

Frische Schellfische . 15302

Adolf Weber , Kaiser - Friedrich - Ring 2

~~
Ltssuter - Ueberzieher , gut erb ., billig zu verk . Walramstraße 23 '

EU »
"

Wiuter - Ueverzieher und zwei Herren «
Anzüge , fast nett , für große Figur , zu ver¬

kaufen . Auznselien zwischen 10 und 3 Uhr Nachmittags . Händler
verbeten . Näh , im Tagbl .-Dcrlag . 15330

AuffordklMg .

Alle Diejenigen , welche Forderungen an

den Nachlaß der Wittwe des Chorsängers
Cweorg Schäfer , Enima , geb .

ISaltraiscb . , zu Wiesbaden haben ,

werden ersucht , ihre Rechnungen innerhalb
8 Tagen bei mir einzureichen . F2oi

Wiesbaden , den 24 . November 1897 .

Der gerichtlich bestellte Nachlaßpfleger :

Dr . Scitolz
,

Rechtsanwalt ,

__________
Moritzstratze 13 .

__________

Frische Schellfische .

Gebr . Dorn ,
Ecke Wörth - und Jahnstratze » 15317

ein kleiner Keller z. Aufbewahren
'V * * ' vou Flascheuweiueu gesucht . Off . mit

Preisangabe unter TP. aas an den Tagbl .-Verlag .

Gegen snle MMaft unti Kicherfiellung
sucht ein Geschäftsmann weg . weiterem Unternehmen Mk . 1000 . —
leihweise gegen guten Zinsfuß und dreimouatl . Raten -Nllckzahlung .
Offerten unter Ick , » i . hauptpostlagerud Wiesbaden ._________

NoLhleidenden , erb .
^

franco Anstchts -Post «
karten ( In - tt . Ausland ) in Versen , Malereien , Zeichnungen, Anto -
graphen berühmter Leute u . Adr . Villa Elise , Burg bei
Magdeburg . Möge es Eures Fußes Leuchte fein und ein Licht
auf meinen Wegen .________________________________________

Ein Möbeltransport
( Umzug ) von Rüdesheim a/NH . nach einem an der Eisenbahn ge¬
legenen Ort im Sächsischen Erzgebirge (Nähe von Chemnitz ) , in der

Seit zwischen Weihnachten und Neujahr , soll vergeben werde » .
fferten unter I » . T . « 78 an den Tagbl .-Verlag erbeten .

Weißstickereien werden bestens angefertigt Kirchgasse 35 , 1 L

Möchte eine Dame ev . auch Herr mit einem
gebilb . j . Mädcheu in Briefwechsel treten ?

■i . m . Hauptpost !. Breme » .
Am Mittwoch Morgen wurde auf dem Wege von

der Garten - durch die Bierstadter - , Wilhelm - , Große und
Kleine Bnrgstratze , Mühlgaffe , Goldgafle , Langgaffe ,
Grabenstraße , Bärenstraße , Häfncrgnffe , zurück nach der
Humboldtstratze , eine silberne Uhr , Monogramm H . H . ,
in einer Chatelaine hängend » verlöre « . Gegen gute
Belohnung abzugeven . Wo ? sagt d . Tagbl . - Berl . 15319

Entlarzfen Wiederbr
" '

erh .
^

^ E ^
Alb ^ chtstn ^ .

gekommen ein tl . schw . Hündchen
(Redvinscher ) . Dem Wiederbringer g .

Belohnung Parkstraße 10 . Vor Ankauf wird gewarnt .
Eine gr . deutsche Dogge zügel . Näh . Decker , Feldftr . 13 ,

Makatfahrplan
der

Wiesbadener Tagblalt
Mittler 1897/98

zu 50 Kfg . das Stück käuflich int

Verlag , Kanggasse 587 .

Der j > Iakatfahiq >lan enthält die Ankuufts - und
Abfahrtszeiten der in Wiesbaden viündeuden Eisen¬
bahnen , der Damxfstraßenbahn rc . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslorale , Büreanx u . dgl .
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Kaufmännischer Verein Wiesbaden
Mtiit für ütokmenaittluiit laufBänoBcte t'ertbiHwgsMhsle

Samstag , den 27 . November , Abends

81/ * Ihr , in den oberen Sälen des „ Casino “
,

Friedrichstrasse 22 :

Abend - Unterhaltung
mit Ball .

Balldirigent : Herr Fritz Heidecker .

Der Vorstand .

Oie Einladungen sind Streng personell gültig

« nd kann der Eintritt nur gegen Vorzeigung
der Einladungskarte erfolgen . F349

WMUMWfmMW
Zweigverein Wiesbaden .

Sonntag , dcn 28 . Rav . 1897 , Abends 77 - Uhr , in der
Turnhalle , Hellmundstrabe 25 :

III . Volks - Untcrhaltmlgs - Abcnd
,

unter gütiger Mitwirkung des

8rrl Lelli Liitigena , König ! . Schauspielerin , des Frl . Anna
Muznitzky , 6oiicertfängerin , des Hrn . Max Hertel ( ißiolint )
sowie des Sängerchors des „ Wiesbadener Lehrer - Vereins " .

Leitung der Chöre : Herr Dircctor H . Spangenberg .

Das ausführliche Programm ist an den Anschlagsäulen ersichtlich -

Saalöffnung r 7 Uhr . Anfang r 7 */i Uhr .

Einlaßkarten & 20 Pf . nebst Programmen sind bis Sonntag
Rittag 12 Uhr zu haben bei : JP . Enders , Michelsberg 23 ,
■ eierlch Leirher , Langgasie 25 , C . W . Eotlis . Lang -
» asse 19 , und W ' . Stauck , Friedrichstraße 48 . 15216

flausmacber Eiernudehi
feinster Qualität

empfiehlt 14491

P . Enders ,
Michelsberg , Ecke Schwalbacherstrasse .

Telephon 195 .___________

Geschäfts - Aufgabe !
Mr paffendes Weihnachtsgeschenk empfiehlt 15321

KOtt ' il mit 20
°

lo llabutt
( Franz , u . Wiener Fatous besonders Preiswerth )

Aha
’

s Korsettfabrik
,

2 . BLreustrabe 2 , Ecke HSfnergaffe .

IG . Häfaergasse 1B ,

Weinschöne

Olas ! Porzellan !
Ausstattungsgeschäft .

Billigste

Grossartige Auswahl .

M . Stillgei -

gegr . 1858 , 5960

ans bester Hausenblase hergestellt , pr . Flasche ( 3/t Liter )
86 Pf . stets frisch bei

L . Wagner Sohn ,

Quintinstrasse 6 , dlainz .

! lnterr $ t

!m ZusGMeu md

in ÄMkschllewerei
von

Ottilie Schmidt ,
Moritzstrabe 1 , 3 .

>
____

Einzig prämiirte Methode ,
r IV Höchster Preist Goldene Medaille . " VS

Von keinem hier an , Platze gelehrten Systeme übertroffen
Theoretisch und praktisch in 4 der neuesten Schnitten einfach und
hid )t in kurzer Zeit erlernbar . Keine Saison - Kurse , sondern täglich
und zu jeder Zeit Aufiiahme von Schülerinnen . Erfolg durch lang «

jährige THörigkeit und Erfahrung garautirt . — Preis mäßig . —

Beste Referenzen .___________________________________
•
_______

11223

Giuige Centner schönes Zeitungs - Papier zu kaufen
gesucht . J . Schaab . Grabenstratze 3 . 15291

fWl 'TWI *. *I-T ■ H llliaill TWil ~ ll II «

Tischdecken von 3 bis 50 Mark ,
Tischdecken in Plüsch von 12 Mark ,
Bettdecken von 4 . 50 bis 25 Mark ,
Steppdecken , grosse Sorte , von 8 bis 35 Mark ,
Reisedeeken von 12 , 15 , 18 , 20 , 25 Mark ,
Portieren von 3 Mark per Shawl an ,
Gardinen , 3, (55 Mir . lang , von 4,50 Hk . per Paar an

empfehlen 14489

Jf - ü G . al . Wiesbaden ,
. tt . F • ijlilll , Friedrichstrasse 8 11. IO .

Unsere Läden sind bis Weihnachten auch Sonntags
bis 7 Uhr Abends geöffnet .

Hemden
nach Maass oder Muster

unter Garantie für guten Sitz

von 4 Mk
an .

15343

14941

15331

allen Denen , welche unserer nun in Gott ruhenden Großmutter durch ihr Geleite die letzte Ehre er¬

wiesen . Vielen Dank dem Herrn Pfarrer Ueefimmryer für die schöne trostreiche Grabrede . Vor

Allem herzlichen Dank den Schwestern Henriette und Elisabeth für die aufopfernde liebevolle

Pflege in den . letzten Wochen , die es allein ermöglichte , der Entschlafenen ihr qualvolles Leiden zu

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Sanerrsfig .

Für die vielen Beweise der herzlichsten Theil -

nahme an dem schweren Verluste , welcher uns

getroffen , sagen wir hiermit auf diesem Wege
allen daran Betheiligten unfern tiefgefühltesten
Dank .

Wiesbaden , 24 . Nov . 1897 .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Karolme Kest , Wwe

Julius Praetoriiis
Samenhandlung ,

28 . Kirchgafse 28 .

erleichtern .

Miesbade » , 25 . Nov . 1897 .

Maiblumen - Keime
( stark blühbar ) ,

empfiehlt billigst

HöhlleraiMn - n . Nagel - Operationen
werden schmerz - und gefahrlos ausgesührt .

W . Weager , geprüfter Heiigehülfe , Bismarckring 20 .

Coststme , einfache , sowie elegante , werden unter Garantie
chie bei billiger Berechnung angefertigt . Näh . Wörthstr . 3 , Part , l .

C » ftÄn »e werden von 8 Mk . an , Hauskleider von 2 .50 Mk . an
chuell u . geschmackvoll angeftrtigt , Aenderungen äußerst billig bei

Frau Frerichs , Frankenstraße 24 , 2 I .

( EgMwsclie .- Coethenr
ist da » incttmmt einzig bestwiikende Miitel Ratten
und Mäuse schnell und sicher zu lödten , ohne für
Menschen, HanStSIere und Geflügel schädlich ut ton ,
Packele 4 SO Pfg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 .
A . Cruiz , Drogerie , Langgaffe .
Drogerie „ Sanitas “ , Mauritiusstr . 3 .
Chr . Tauber . Drogerie , Kirchgasse 6 . 14096

x *

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

Danksagung .
;ür die Beweise herzlichster Theiluahme an dem

nun in

in Brief - und

Kartenform .

' / / Hochzeits -

/ Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tisch karten

Für die Beweise herzlichster Theiluahme
uns so - schwer betroffenen Verluste unseres
Gott ruhenden guten Vaters , sowie für die schönen
Kranzspenden sagen wir unfern tiefgefühltesten Dank .

Wiesbaden und Nürnberg , 25 Nov . 1897 .

Im Namen der traucrudcn Kinder :

August Zerbe .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

Heute Morgen 8V2 Uhr entschlief sanft nach langem , schwerem
Leiden meine liebe Frau , unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester , Schwägerin , Nichte und Tante ,

Fran Anna Uigener ,

geb . Canse ,

-m 51 . Lebensjahre .

Wiesbaden , den 24 . November 1897 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Anton Uigener , Apotheker .

Die Beerdigung findet Freitag , den 26 . November , Nachmittags
4 Uhr , vom Trauerhause , Kaiser - Friedrich - Ring 13 , aus statt .

15818 '
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Medicinal - Drogerie „
Sanitas “

3 . Mauritiusstr . 3 , im Centrum der Stadt , neben Walhalla . — Telephon 562 .

Vortheilhafteste
Bezugsquelle .

Nur prima Waaren
bei billigsten Preisen .

Sämmtliche Artikel

zur Krankenpflege ,
speciell für Wöchnerinnen ;

la Unterlagestoffe ,
Bade - Schwämme ,
Irrigatoren ,
Bruchbänder etc . etc .

Alle Nährmittel für Kinder .

Garantirt reiner Vngarwein
Flasche von 60 Pf . an .

Vorzügl . Lebcrthran ,
krystallklar und wohlschmeckend ,

a Fl . 55 Pf . u . 1 Mk .

Seifen .
Parfümerien .

Specialität :
Toilette - Artikel .

13546

Uhrenhandhing und Reparatur - Werkstätte
von

Georg Otto Ras
,

Inh . des C . Theod . Wagner
’
schen Uhrengeschäfts ( gegr . 1863 ) ,

Mühlgasse 4

Grosse Auswahl , gediegene Waaren und Arbeit , billige Preise .

Specialität s

Präzisions Taschenuhren

Vacheron L Constantin in Genf .
14584

stets frisch gerüstet , per Pfund
*
8Ö Hf . , Mk . i . — , 1 . 80 ,

« M MM M FLMM 6B jh < 1 1 . 40 , 1 . 00 u . 1 . 80 , sowie sämmtliche Colonialwaarcn in nur

prjma Qualitäten bei streng reellem Maass

und Gewicht zu mindestens gleich billigen Preisen WIC jede Concurrenz empfiehlt

Adtülf Haybach 9 Wellritzstrasse 22 , Ecke der Hellmundstrasse .
Auf Wunsch tägliche Nachfrage , und wird Alles frei in ’s Haus geliefert . 12778

13 . Häfnergaffe 13 .

Durch Vergrößerung meines Ladens in meinem

Hause , sowie Vergrößerung meines Lagers aller

Gold - ii . Silbkiwimen
empfehle ich dasselbe meiner werthen Kundschaft , sowie
dem geehrten Publikum bei guter billiger Bedienung .

Eigene Werkstätte zur Anfertigung aller Neu -

arbeiten , Reparaturen , Vergoldungen n . Ver -

silbernngen . 15251

Ohr . Klee
,

Goldarbeiter ,

13 . Häfnergasse 13 .

XXXXXXXXXXXXXXXXXX

| Als billige Leetnre |
M

für die Winterabende empfehle ich eine Anzahl ß
zurückgesctztcr Jahrgänge von : Ä

Daheim , Fliegende Blätter , X
DI Gartenlaube , Romanzeitung , M
Hb Deutsche Rundschau re . , X

zu billigen Preisen . 15188

* Ed . Voigt
’
s Nachfolger , g

Buchhandlung ,
X Tanuusstraße 28 . M

xxnxxxxxxxxxxxxxxx

Gebrannter Kaffee , - Z
naturell , belesen , absolut reiuschnreckcud

( geringlverthigere Qualitäten werden grundsätzlich nicht geführt ) ,
1 . Coriep . Ko . ( 2Pfd .) Mk . 2 .90 | 4 . Sortep . Ko . ( 2Pfd .) Mk . 2 .30
2 . , „ „ „ . 2 .70 | 5 . . „ „ „ 2 .10
3 - n ,, ,, „ ,, 2 .50 | 6 . „ „ „ „ „ 1 .90

bei weniger wie 2 Pfund » 5 Pf . Meurer .
Spccictt enipsehle No . 6 pro 2 Pfund ( Kilo ) Mf . 1 . 90 .

Diese Sorte ist zivar die billigste von mir geführte , aber dennoch
ein Kaffee , ivie solcher selbst von Kaffee - Specialgeschäfteu im en gros -
Vcrtrieb fast nie prciswerther geboten . Consumenten auch ver¬
wöhnteren Geschmackes anerkennen einstimmig dessen vorzügliche
Reinheit und Güte und verzichten vielfad ) auf bessere , im Verhältniß
jedoch entschieden thencre Qualitäten .
Lebensniittcl - Cousumlokal der Firma C . F . W . Schwanke .

Schwalbacherstraße 49 , gegenüber der Platterstrabe . Tel . 414 .

Ms Addy Gnuse
,

Herrngartcnsirasse 9 , I ,
costumes tailleur , toilettes de ville et de soiree . Spdcialite de
corsages blouses de soie fantaisie . Prix niederes . 15123

Ferd
.

Müller
.

Euipfehle mein

Möbel - Lager
9 . Lauggasie 9

in rrenen und gebr . Möbeln .

Ein arostartigeS Speisezimmer , bestehend in Büffet ,
Slusztrhtisch « . 12L «derstühli » , tKameltascheu - Garnitur ,
1 rothc Garnitur , 1 gebr . blaue Plüsch -Garnitur , Aus¬
wahl in eiuzelneu Sophns , sowie einzelne Seffet und
1 großer Sessel mit Lehue , Lttomane , 1 eonrpl . Schlaf -
zimtner - Einrichtnug , bestehend in 2 hochhüupt . Muschel -
beite « , Spiegelschrank , Waschkommode mit Toilette ,
2 Nachttischen , neue u . gebr . Betten , Buffet , VertieowS ,
Galleriefchritnke , Kommoden , Console , Kinder - Bettstellen ,
Waschkommoden , Nachttische , Kleiderschrünke in Rutzb .
und Tannen , Sluszieh - , Sopha - , viereckige und Ripp »
tische , Schreibtische , 1 großer schöner Gold - Pfeilerspiegel
mit Trnmeau nebst anderen Spiegel » , 3 gebr . Seereteire ,
1 Mah . - Eckschrank , 1 gebr . Schreibkommode , 1 Salon -
Vogelkäfig mit Holzständer , 2 Petroleum - und 1 Gas -
Lüster , Gas -Wandarme , neue u . gebr . Teppiche , Treppen¬
läufer , Rohrbänke , Speise - , Leder - und Wiener Stühle ,
neue u . gebr . Deckbetten , Plümeaux » . Kiffen , Toiletten¬
tisch , Küchenschränke , Küchcntisch , 1 eiserner Schrank ,
paffend für Juweliere , 5 viereckige und 5 runde Wirihs -
tische , 1 Parthie Kleiderhalter für Wirthe , diverse
Schränke und Reale für Laden - Einrichtung , sowie
2 Erkerabschlüffe ._______ ________________________ _______

• AAAAAAAAae

| Gummi - Betteinlagen |
| für Kranke , Wöchnerinnen und Kinder empfiehlt W
• in nur guten erprobten Qualitäten zu billigen •

E Preisen 14016 ■

| G . Kurz , Sanitätsniagazin , fc

Bahnhofstrasse 6 . K

Feinster Daineu - Pntz !
Modellhüte von 20 Mark au ,
junge Mädchenhüte von 3 Mark an .

Die Anfertigung , sowie Aufarbeitung zu jedem gewünschten
Preise empfehlen 15124

Geschw . Broelsch ,
8 . Friedrichstraße 8 , 1 . Et . ,

vis - ä - vis Delaspeestraße .
werden unter Garantie billigst angcfertigt
Kirchgasse 35 , 1 .

Um mit den Restbeständen unserer

farbigen flaschen - und Sinnriekel - Papiere
su räumen , geben wb dieselben von 500 Bogen ab sti Einkaufspreisen , bei Ballen -Abnahme , a 4.800 Bogen .

unter Einkaufspreisen ab

L . Sch eilenberg s£ e Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27 .

Zur gef . Beachtung !

„ J . Rapp9s Brindisi66
mein allgemein bekannter und beliebter ital .

Rothwein , ist äusser bei mir selbst nur I
in nachstehenden Verkaufsstellen zu haben :

g bei Herrn Ph . Kissel , Röderstrasse 27 ,

„ „ F . Klitz , Rheinstrasse 79 ,

„ „ Gg . Rades , Rheinstraase 40 ,

„ „ Jac . Minor , Schwalbaoherstraaae 38 ,

„ „ Gg . Maller , Albrechtstrasae 6 ,

„ „ W . Stauch , Schwalbaoherstrasse 16 ,

„ „ F . Frankenfeld , Hartingstraeee 10 ,

„ „ J . Birck , Roonstrasse 1 , und

, „ W . Klingelhöfer , Oranienstr . 50 .

Alles , was sonst unter dem Namen Brindisi

verkauft wird , ist kein . Rapp
’s Brindisi . I

Ich bitte beim Einkauf gef . besonders

darauf zu achten , dass Etiquetten und Stopfen
mit meiner Firma und mit meiner Schutz¬

marke versehen sind , denn nur bei so

I

ausgestatteten Flaschen leiste ich für lualitat I
und Eigenschaften meiner Specialität
J . Rapp

’
s Brindisi volle

( sewähr . 15167

J . Rapp , Goldgasse 2
,

Weinhandlung , Weinbergbesitzer und
Delicatesscn - Geschäft ,

Import - und Special - Geschäft für

italienische Weine .

WV * Handschuhe , „
selbstverferttgt , gui sitzend , empfiehlt billigst 15223

_____________________
Fr . streunet ». Webergaffe 40 . «

Spezial - Wäscherei für Spitzen in jedem Genre , Keder « ,
Handschuhe rc . Sorgfältigste Arbeit . Putzarbeit aller Art .

Ann, » Haterbnu , Geisbergstraste 24 , P . 14939

rg • Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk

la a Ln und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerz !.

B v | IIII Garantie und billige Preise . 13385

tiullir Albert Wolff ,
Michelsbcrg 8 , 1 , Ecke Kirchgasse .

Familien Nachrichten l
Von Verlobungen , Heirathen , Geburten und Todes¬

fälle » wolle r. mtt dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Slnzeige mache » , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Nubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

An » den Wieobadenrr Givilstandorrgistern .

Geboren . 17 . Nov . : dem Gasarbeiter Johann Philipp Peter
'

Dillenbcrger e. S ., Johann Peter Franz . 19 . Nov . : dem
Schmiedegehiilfen Johannes Linscheid e. S ., Peter ; dem Herren -
Schneidergehülfen Adam Anlbach e. S ., Franz ; dem Tüncher -
gehülfeu Karl Link e. T ., Emma Johannette . 20 . Nov . : dem
Küfer Heinrich Amend e. T -, Wilhelmine Charlotte Johanna ;
dem Gärtnergehülfen Wilhelm Schmidt e. T ., Henriette Märst .
21 . Nov . : dem Grundarbcits -Uulernehmer Adolph Müller e. S .,
Adolf ; dem Taalöhner Heinrich Weigand e. S ., Anton Ferdinand
Wilhelm Karl Georg . 22 . Nov . : dem Herren - Schneidergehülftn
Jakob Stube e. T ., Mina Karola Maria .

Aufgeboten . Berw . Nachtwächter Georg Philipp Conrad Scherf
zu Bierstadt mit Anna Marie , geb . Mernbergcr , vcrw . Zimmer¬
mann , daselbst . Tüncher Carl Friedrich Adam Ritzel zu Bicr -
stadt mit Luise Schreinerdaselbst . Taglöhuer Johann Bernhard
Wölfel zu Biebrich mit Margarethe Marie Borngicster daselbst .
Schlosser Georg Schreiber zu Sindlingen , vorher hier , nut Anna
Catharine Müller daselbst . Vice - Feldwebel Heinrich August
Nölker zu St . Avold mit Elise Gertrude Wallenstein hier . Wirth
Peter Bester zu Pfaffeudorf , vorher hier , mit Anna Charlotte
Knolle hier , vorher zu Nauheim . Schuhmacher Gottlob Jüngling
hier mit Elisabeth Basting hier . Schreiuergchülfe Heinrich
Friedrich Lähndors hier mit Karoline Johannette Wilhelmine
Katharine Schramm hier . Bäcker Michael Ost zn Limburg , vor¬
her zu Dietz , mit Katharina Hanusch zu Limburg , vorher hier .

Gestorben . 23 . Nov . : Privatier Albert Moewes , 67 I . 6 M . 9T . ;
Arthur Heinrich , S . de ? Glasergehülseu Eugen Kilian , 4 M .
12 T . 24 . Nov : Herren - Schneider Christian Rühl , 66 I .
6 M . 17 T .

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L . Schellefiber §
’
scfee Hof-8ucbdrsckerei

Comptoir : Lanigwe - 7, Erdetichoss .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direct «»
Mitttzritungen .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Premier -Lieutenant v . Mellenthin ,
Thorn . Herrn Hauptmann Wiefand , Hamburg . — Eine Tochter :
Herrn Hauptmann Thilo v . Linfingeu , Hamburg .

Berlobt . Fräul . Juliev . Tfchudi mit Herrn Hanptm . Eduard Kreuter ,
Wiesbaden — Osterode , Ostpr . Fräul . Bertha Waldeck v . Arne ,
bürg mit Herrn Prem .- Lieut . Fritz v . Bismarck , Sil verberg bn
Weitenhagen — Berlin . Fräul . Elisabeth Wiedemann mit Herrn
Prem .- Lieut . Walther Haeudler , Dresden — Spandau . Frgulelv
Waldtraut Lcnzmann mit Herrn Prem .-Lieut . Hartwig Schn bart ,
Lüdenscheid — Cosel . Fräul . Cossandra v . Neumann mit Herrn
Prem .-Lstnt . Dinnies von der Osten , Lübeck . Fräulein Elliuor
Ruß mit Herrn Sec .- Lieut . Heydenrcich , Dresden — Königsbrück .
Fräul . Elsa Wühling mit Herrn Sec .-Lieut . Bruno Werner ,
Berlin . Fräulein Hedwig v . Barby -Gr . Gcstewitz mit Herrn
Lirutenant Georg v . Schmeliug , Dresden .

Verehelicht . Herr Rittmeister Alfred v . Aspern mit Fräul . Louise
v . Presscutin , Cosel ( O .- Schl .) . Herr Regierungs - Rcserendar
Friedrich v . Loesch mit Fräul . Dorothee Freiin v . Richthofen ,
Brechelsbof . Herr Oberst -Lieutenant v . d . Mülbc mit Fräulein
Emma Correll , Boddin i . M .

Gestorben . Herr Commercieurath Bruno Klinkhardt , Leipzig .'

Herr Lieui . a . D . Georg v . Kamele , Stettin . Herr Prem .- Lieut .
Gustav Frhr . von und zn Egloffstein , Berlin . Herr General -
Lieutenant Wilhelm Ziegler , Rudolstadt . Herr Oberst Karl
Cornelius Rudolf v . Napolski , Potsdam . Herr Realschul¬
director a . D . Friedrich Langhoff , Potsdam .
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